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Luther 1984 
1. 31. März. – 06. April 2024 
1.Mose 2,16-17 
16 Und Gott der HERR gebot 
dem Menschen und sprach: Du 
darfst essen von allen Bäumen 
im Garten,  
17 aber von dem Baum der Er-
kenntnis des Guten und Bösen 
sollst du nicht essen; denn an 
dem Tage, da du von ihm isst, 
musst du des Todes sterben.  
1.Mose 3,1-6 
1 Aber die Schlange war listi-
ger als alle Tiere auf dem 
Felde, die Gott der HERR ge-
macht hatte, und sprach zu der 
Frau: Ja, sollte Gott gesagt ha-
ben: Ihr sollt nicht essen von al-
len Bäumen im Garten?  
2 Da sprach die Frau zu der 
Schlange: Wir essen von den 
Früchten der Bäume im Gar-
ten;  
3 aber von den Früchten des 
Baumes mitten im Garten hat 
Gott gesagt: Esset nicht davon, 
rühret sie auch nicht an, dass 
ihr nicht sterbet!  
4 Da sprach die Schlange zur 
Frau: Ihr werdet keineswegs 
des Todes sterben,  
Tage, da ihr davon esst, wer-
den eure Augen aufgetan, und 
ihr werdet sein wie Gott und 
wissen, was gut und böse ist. 
6 Und die Frau sah, dass von 
dem Baum gut zu essen wäre 
und dass er eine Lust für die 
Augen wäre und verlockend, 
weil er klug machte. Und sie 
nahm von der Frucht und aß 
und gab ihrem Mann, der bei 
ihr war, auch davon und er aß.  
 
Jes 14,12-16 
12 Wie bist du vom Himmel ge-
fallen, du schöner Morgen-
stern! Wie wurdest du zu Bo-
den geschlagen, der du alle 
Völker niederschlugst!  
13 Du aber gedachtest in dei-
nem Herzen: »Ich will in den 
Himmel steigen und meinen 
Thron über die Sterne Gottes 
erhöhen, ich will mich setzen 
auf den Berg der Versammlung 
im fernsten Norden.  
14 Ich will auffahren über die 
hohen Wolken und gleich sein 
dem Allerhöchsten.«  
15 Ja, hinunter zu den Toten 
fuhrst du, zur tiefsten Grube! 
16 Wer dich sieht, wird auf dich 
schauen, wird dich ansehen 
und sagen: »Ist das der Mann, 
der die Welt zittern und die Kö-
nigreiche beben machte,  
 
Hes 28,11-19 
11 Und des HERRN Wort ge-
schah zu mir:  
12 Du Menschenkind, stimm 
ein Klagelied an über den Kö-
nig von Tyrus und sprich zu 
ihm: So spricht Gott der HERR: 
Du warst das Abbild der Voll-
kommenheit, voller Weisheit 
und über die Maßen schön.  
13 In Eden warst du, im Garten 
Gottes, geschmückt mit Edel-
steinen jeder Art, mit Sarder, 
Topas, Diamant, Türkis, Onyx, 
Jaspis, Saphir, Malachit, 

Smaragd. Von Gold war die Ar-
beit deiner Ohrringe und des 
Perlenschmucks, den du 
trugst; am Tag, als du geschaf-
fen wurdest, wurden sie berei-
tet.  
14 Du warst ein glänzender, 
schirmender Cherub und auf 
den heiligen Berg hatte ich dich 
gesetzt; ein Gott warst du und 
wandeltest inmitten der feuri-
gen Steine.  
15 Du warst ohne Tadel in dei-
nem Tun von dem Tage an, als 
du geschaffen wurdest, bis an 
dir Missetat gefunden wurde.  
16 Durch deinen großen Han-
del wurdest du voll Frevels und 
hast dich versündigt. Da ver-
stieß ich dich vom Berge Got-
tes und tilgte dich, du schir-
mender Cherub, hinweg aus 
der Mitte der feurigen Steine.  
17 Weil sich dein Herz erhob, 
dass du so schön warst, und du 
deine Weisheit verdorben hast 
in all deinem Glanz, darum 
habe ich dich zu Boden ge-
stürzt und ein Schauspiel aus 
dir gemacht vor den Königen.  
18 Weil du mit deiner großen 
Missetat durch unrechten Han-
del dein Heiligtum entweiht 
hast, darum habe ich ein Feuer 
aus dir hervorbrechen lassen, 
das dich verzehrte und zu 
Asche gemacht hat auf der 
Erde vor aller Augen.  
19 Alle, die dich kannten unter 
den Völkern, haben sich über 
dich entsetzt, dass du so plötz-
lich untergegangen bist und 
nicht mehr aufkommen kannst.  
 
Offb 12,7-12 
7 Und es entbrannte ein Kampf 
im Himmel: Michael und seine 
Engel kämpften gegen den 
Drachen. Und der Drache 
kämpfte und seine Engel,  
8 und sie siegten nicht und ihre 
Stätte wurde nicht mehr gefun-
den im Himmel.  
9 Und es wurde hinausgewor-
fen der große Drache, die alte 
Schlange, die da heißt: Teufel 
und Satan, der die ganze Welt 
verführt, und er wurde auf die 
Erde geworfen, und seine En-
gel wurden mit ihm dahin ge-
worfen.  
10 Und ich hörte eine große 
Stimme, die sprach im Himmel: 
Nun ist das Heil und die Kraft 
und das Reich unseres Gottes 
geworden und die Macht sei-
nes Christus; denn der Verklä-
ger unserer Brüder ist verwor-
fen, der sie verklagte Tag und 
Nacht vor unserm Gott.  
11 Und sie haben ihn überwun-
den durch des Lammes Blut 
und durch das Wort ihres 
Zeugnisses und haben ihr Le-
ben nicht geliebt bis hin zum 
Tod.  
12 Darum freut euch, ihr Him-
mel und die darin wohnen! 
Weh aber der Erde und dem 
Meer! Denn der Teufel kommt 
zu euch hinab und hat einen 
großen Zorn und weiß, dass er 
wenig Zeit hat. 
 

2. 07. April – 13. April 2024 
Lk 19,41-44 
41 Und als er nahe hinzukam, 
sah er die Stadt und weinte 
über sie  
42 und sprach: Wenn doch 
auch du erkenntest zu dieser 
Zeit, was zum Frieden dient! 
Aber nun ist's vor deinen Au-
gen verborgen.  
43 Denn es wird eine Zeit über 
dich kommen, da werden deine 
Feinde um dich einen Wall auf-
werfen, dich belagern und von 
allen Seiten bedrängen  
44 und werden dich dem Erd-
boden gleichmachen samt dei-
nen Kindern in dir und keinen 
Stein auf dem andern lassen in 
dir, weil du die Zeit nicht er-
kannt hast, in der du heimge-
sucht worden bist.  
 
Mt 23,37-38 
37 Jerusalem, Jerusalem, die 
du tötest die Propheten und 
steinigst, die zu dir gesandt 
sind! Wie oft habe ich deine 
Kinder versammeln wollen, wie 
eine Henne ihre Küken ver-
sammelt unter ihre Flügel; und 
ihr habt nicht gewollt!  
38 Siehe, »euer Haus soll euch 
wüst gelassen werden« (Jere-
mia 22,5; Psalm 69,26).  
 
Offb 2,10 
10 Fürchte dich nicht vor dem, 
was du leiden wirst! Siehe, der 
Teufel wird einige von euch ins 
Gefängnis werfen, damit ihr 
versucht werdet, und ihr werdet 
in Bedrängnis sein zehn Tage. 
Sei getreu bis an den Tod, so 
will ich dir die Krone des Le-
bens geben.  
Jes 41,10 
10 fürchte dich nicht, ich bin mit 
dir; weiche nicht, denn ich bin 
dein Gott. Ich stärke dich, ich 
helfe dir auch, ich halte dich 
durch die rechte Hand meiner 
Gerechtigkeit.  
 
Apg 2,41-42 
41 Die nun sein Wort annah-
men, ließen sich taufen; und an 
diesem Tage wurden hinzuge-
fügt etwa dreitausend Men-
schen. 
42 Sie blieben aber beständig 
in der Lehre der Apostel und in 
der Gemeinschaft und im Brot-
brechen und im Gebet.  
 
Joh 13,34-35 
34 Ein neues Gebot gebe ich 
euch, dass ihr euch unterei-
nander liebt, wie ich euch ge-
liebt habe, damit auch ihr ei-
nander lieb habt.   
35 Daran wird jedermann er-
kennen, dass ihr meine Jünger 
seid, wenn ihr Liebe unterei-
nander habt. 
1.Joh 4,21 
21 Und dies Gebot haben wir 
von ihm, dass, wer Gott liebt, 
dass der auch seinen Bruder 
liebe.  
 
 
 
 

Apg 5,40-42 
40 und riefen die Apostel her-
ein, ließen sie geißeln und ge-
boten ihnen, sie sollten nicht 
mehr im Namen Jesu reden, 
und ließen sie gehen.  
41 Sie gingen aber fröhlich von 
dem Hohen Rat fort, weil sie 
würdig gewesen waren, um 
Seines Namens willen 
Schmach zu leiden,  
42 und sie hörten nicht auf, alle 
Tage im Tempel und hier und 
dort in den Häusern zu lehren 
und zu predigen das Evange-
lium von Jesus Christus. 
 
3. 14. April – 20. April 2024 
Joh 1,4-5 
4 In ihm war das Leben, und 
das Leben war das Licht der 
Menschen.  
5 Und das Licht scheint in der 
Finsternis, und die Finsternis 
hat's nicht ergriffen.  
 
Joh 8,44 
44 Ihr habt den Teufel zum Va-
ter, und nach eures Vaters Ge-
lüste wollt ihr tun. Der ist ein 
Mörder von Anfang an und 
steht nicht in der Wahrheit; 
denn die Wahrheit ist nicht in 
ihm. Wenn er Lügen redet, so 
spricht er aus dem Eigenen; 
denn er ist ein Lügner und der 
Vater der Lüge.  
 
Apg 20,28-31 
28 So habt nun Acht auf euch 
selbst und auf die ganze 
Herde, in der euch der Heilige 
Geist eingesetzt hat zu Bischö-
fen, zu weiden die Gemeinde 
Gottes, die er durch sein eige-
nes Blut erworben hat.  
29 Denn das weiß ich, dass 
nach meinem Abschied rei-
ßende Wölfe zu euch kommen, 
die die Herde nicht verschonen 
werden.  
30 Auch aus eurer Mitte wer-
den Männer aufstehen, die 
Verkehrtes lehren, um die Jün-
ger an sich zu ziehen.  
31 Darum seid wachsam und 
denkt daran, dass ich drei 
Jahre lang Tag und Nacht nicht 
abgelassen habe, einen jeden 
unter Tränen zu ermahnen. 
2.Thess 2,7-12 
7 Denn es regt sich schon das 
Geheimnis der Bosheit; nur 
muss der, der es jetzt noch auf-
hält, weggetan werden,  
8 und dann wird der Böse of-
fenbart werden. Ihn wird der 
Herr Jesus umbringen mit dem 
Hauch seines Mundes und wird 
ihm ein Ende machen durch 
seine Erscheinung, wenn er 
kommt.  
9 Der Böse aber wird in der 
Macht des Satans auftreten mit 
großer Kraft und lügenhaften 
Zeichen und Wundern  
10 und mit jeglicher Verführung 
zur Ungerechtigkeit bei denen, 
die verloren werden, weil sie 
die Liebe zur Wahrheit nicht 
angenommen haben, dass sie 
gerettet würden.  

11 Darum sendet ihnen Gott 
die Macht der Verführung, so-
dass sie der Lüge glauben,  
12 damit gerichtet werden alle, 
die der Wahrheit nicht glaub-
ten, sondern Lust hatten an der 
Ungerechtigkeit. 
 
Spr 3,5-6 
5 Verlass dich auf den HERRN 
von ganzem Herzen, und ver-
lass dich nicht auf deinen Ver-
stand,  
6 sondern gedenke an ihn in al-
len deinen Wegen, so wird er 
dich recht führen.  
Spr 16,25 
25 Manchem scheint ein Weg 
recht; aber zuletzt bringt er ihn 
zum Tode. 
 
2.Kor 4,3-4 
3 Ist nun aber unser Evange-
lium verdeckt, so ist's denen 
verdeckt, die verloren werden,  
4 den Ungläubigen, denen der 
Gott dieser Welt den Sinn ver-
blendet hat, dass sie nicht se-
hen das helle Licht des Evan-
geliums von der Herrlichkeit 
Christi, welcher ist das Eben-
bild Gottes.  
 
Ps 119,105 
105 Dein Wort ist meines Fu-
ßes Leuchte und ein Licht auf 
meinem Wege. 
 
Joh 17,15-17 
15 Ich bitte dich nicht, dass du 
sie aus der Welt nimmst, son-
dern dass du sie bewahrst vor 
dem Bösen.  
16 Sie sind nicht von der Welt, 
wie auch ich nicht von der Welt 
bin. 
17 Heilige sie in der Wahrheit; 
dein Wort ist die Wahrheit. 
 
4. 21. April – 27. April 2024 
Dan 7,23-27 
23 Er sprach: Das vierte Tier 
wird das vierte Königreich auf 
Erden sein; das wird ganz an-
ders sein als alle andern König-
reiche; es wird alle Länder fres-
sen, zertreten und zermalmen.  
24 Die zehn Hörner bedeuten 
zehn Könige, die aus diesem 
Königreich hervorgehen wer-
den. Nach ihnen aber wird ein 
anderer aufkommen, der wird 
ganz anders sein als die vori-
gen und wird drei Könige stür-
zen.  
25 Er wird den Höchsten läs-
tern und die Heiligen des 
Höchsten vernichten und wird 
sich unterstehen, Festzeiten 
und Gesetz zu ändern. Sie 
werden in seine Hand gegeben 
werden eine Zeit und zwei Zei-
ten und eine halbe Zeit.  
26 Danach wird das Gericht 
gehalten werden; dann wird 
ihm seine Macht genommen 
und ganz und gar vernichtet 
werden. 
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27 Aber das Reich und die 
Macht und die Gewalt über die 
Königreiche unter dem ganzen 
Himmel wird dem Volk der Hei-
ligen des Höchsten gegeben 
werden, dessen Reich ewig ist, 
und alle Mächte werden ihm 
dienen und gehorchen. 
Offb 12,6.14 
6 Und die Frau entfloh in die 
Wüste, wo sie einen Ort hatte, 
bereitet von Gott, dass sie dort 
ernährt werde tausendzwei-
hundertundsechzig Tage.  
14 Und es wurden der Frau ge-
geben die zwei Flügel des gro-
ßen Adlers, dass sie in die 
Wüste flöge an ihren Ort, wo 
sie ernährt werden sollte eine 
Zeit und zwei Zeiten und eine 
halbe Zeit fern von dem Ange-
sicht der Schlange.  
Offb 13,5 
5 Und es wurde ihm ein Maul 
gegeben, zu reden große 
Dinge und Lästerungen, und 
ihm wurde Macht gegeben, es 
zu tun zweiundvierzig Monate 
lang.  
 
Jud 3-4 
3 Ihr Lieben, nachdem ich 
ernstlich vorhatte, euch zu 
schreiben von unser aller Heil, 
hielt ich's für nötig, euch in mei-
nem Brief zu ermahnen, dass 
ihr für den Glauben kämpft, der 
ein für alle Mal den Heiligen 
überliefert ist.  
4 Denn es haben sich einige 
Menschen eingeschlichen, 
über die schon längst das Urteil 
geschrieben ist; Gottlose sind 
sie, missbrauchen die Gnade 
unseres Gottes für ihre Aus-
schweifung und verleugnen 
unsern alleinigen Herrscher 
und Herrn Jesus Christus. 
 
Offb 2,10 
10 Fürchte dich nicht vor dem, 
was du leiden wirst! Siehe, der 
Teufel wird einige von euch ins 
Gefängnis werfen, damit ihr 
versucht werdet, und ihr werdet 
in Bedrängnis sein zehn Tage. 
Sei getreu bis an den Tod, so 
will ich dir die Krone des Le-
bens geben.  
 
Apg 5,27-33 
27 Und sie brachten sie und 
stellten sie vor den Hohen Rat. 
Und der Hohepriester fragte sie  
28 und sprach: Haben wir euch 
nicht streng geboten, in diesem 
Namen nicht zu lehren? Und 
seht, ihr habt Jerusalem erfüllt 
mit eurer Lehre und wollt das 
Blut dieses Menschen über uns 
bringen.  
29 Petrus aber und die Apostel 
antworteten und sprachen: 
Man muss Gott mehr gehor-
chen als den Menschen.  
30 Der Gott unsrer Väter hat 
Jesus auferweckt, den ihr an 
das Holz gehängt und getötet 
habt.  
31 Den hat Gott durch seine 
rechte Hand erhöht zum Fürs-
ten und Heiland, um Israel 
Buße und Vergebung der Sün-
den zu geben.  

32 Und wir sind Zeugen dieses 
Geschehens und mit uns der 
Heilige Geist, den Gott denen 
gegeben hat, die ihm gehor-
chen.  
33 Als sie das hörten, ging's 
ihnen durchs Herz und sie woll-
ten sie töten. 
 
1.Joh 5,11-13 
11 Und das ist das Zeugnis, 
dass uns Gott das ewige Leben 
gegeben hat, und dieses Le-
ben ist in seinem Sohn.  
12 Wer den Sohn hat, der hat 
das Leben; wer den Sohn Got-
tes nicht hat, der hat das Leben 
nicht. 
13 Das habe ich euch ge-
schrieben, damit ihr wisst, dass 
ihr das ewige Leben habt, die 
ihr glaubt an den Namen des 
Sohnes Gottes.  
 
Ps 19,8-12 
8 Das Gesetz des HERRN ist 
vollkommen und erquickt die 
Seele. Das Zeugnis des 
HERRN ist gewiss und macht 
die Unverständigen weise. 
9 Die Befehle des HERRN sind 
richtig und erfreuen das Herz. 
Die Gebote des HERRN sind 
lauter und erleuchten die Au-
gen. 
10 Die Furcht des HERRN ist 
rein und bleibt ewiglich. Die 
Rechte des HERRN sind 
Wahrheit, allesamt gerecht. 
11 Sie sind köstlicher als Gold 
und viel feines Gold, sie sind 
süßer als Honig und Ho-
nigseim. 
12 Auch lässt dein Knecht sich 
durch sie warnen; und wer sie 
hält, der hat großen Lohn. 
 
5. 28. April – 04. Mai 2024 
Ps 119,103.162 
103 Dein Wort ist meinem 
Munde süßer als Honig. 
162 Ich freue mich über dein 
Wort wie einer, der große 
Beute macht. 
 
Röm 3,23-24 
23 sie sind allesamt Sünder 
und ermangeln des Ruhmes, 
den sie bei Gott haben sollten,  
24 und werden ohne Verdienst 
gerecht aus seiner Gnade 
durch die Erlösung, die durch 
Christus Jesus geschehen ist.  
Eph 2,8-9 
8 Denn aus Gnade seid ihr se-
lig geworden durch Glauben, 
und das nicht aus euch: Gottes 
Gabe ist es,  
9 nicht aus Werken, damit sich 
nicht jemand rühme. 
 
Röm 3,25.28 
25 Den hat Gott für den Glau-
ben hingestellt als Sühne in 
seinem Blut zum Erweis seiner 
Gerechtigkeit, indem er die 
Sünden vergibt, die früher  
28 So halten wir nun dafür, 
dass der Mensch gerecht wird 
ohne des Gesetzes Werke, al-
lein durch den Glauben.  
 
 
 

Röm 5,8-10 
8 Gott aber erweist seine Liebe 
zu uns darin, dass Christus für 
uns gestorben ist, als wir noch 
Sünder waren.  
9 Um wie viel mehr werden wir 
nun durch ihn bewahrt werden 
vor dem Zorn, nachdem wir 
jetzt durch sein Blut gerecht 
geworden sind!  
10 Denn wenn wir mit Gott ver-
söhnt worden sind durch den 
Tod seines Sohnes, als wir 
noch Feinde waren, um wie viel 
mehr werden wir selig werden 
durch sein Leben, nachdem wir 
nun versöhnt sind.  
 
Röm 3,31 
31 Wie? Heben wir denn das 
Gesetz auf durch den Glau-
ben? Das sei ferne! Sondern 
wir richten das Gesetz auf.  
Röm 6,15-20 
15 Wie nun? Sollen wir sündi-
gen, weil wir nicht unter dem 
Gesetz, sondern unter der 
Gnade sind? Das sei ferne!  
16 Wisst ihr nicht: wem ihr 
euch zu Knechten macht, um 
ihm zu gehorchen, dessen 
Knechte seid ihr und müsst ihm 
gehorsam sein, es sei der 
Sünde zum Tode oder dem 
Gehorsam zur Gerechtigkeit?  
17 Gott sei aber gedankt, dass 
ihr Knechte der Sünde gewe-
sen seid, aber nun von Herzen 
gehorsam geworden der Ge-
stalt der Lehre, der ihr ergeben 
seid.  
18 Denn indem ihr nun frei ge-
worden seid von der Sünde, 
seid ihr Knechte geworden der 
Gerechtigkeit.  
19 Ich muss menschlich davon 
reden um der Schwachheit eu-
res Fleisches willen: Wie ihr 
eure Glieder hingegeben hattet 
an den Dienst der Unreinheit 
und Ungerechtigkeit zu immer 
neuer Ungerechtigkeit, so gebt 
nun eure Glieder hin an den 
Dienst der Gerechtigkeit, dass 
sie heilig werden.  
20 Denn als ihr Knechte der 
Sünde wart, da wart ihr frei von 
der Gerechtigkeit. 
 
Joh 16,12-15 
12 Ich habe euch noch viel zu 
sagen; aber ihr könnt es jetzt 
nicht ertragen.  
13 Wenn aber jener, der Geist 
der Wahrheit, kommen wird, 
wird er euch in alle Wahrheit 
leiten. Denn er wird nicht aus 
sich selber reden; sondern was 
er hören wird, das wird er re-
den, und was zukünftig ist, wird 
er euch verkündigen.  
14 Er wird mich verherrlichen; 
denn von dem Meinen wird er's 
nehmen und euch verkündi-
gen.  
15 Alles, was der Vater hat, 
das ist mein. Darum habe ich 
gesagt: Er wird's von dem Mei-
nen nehmen und euch verkün-
digen.  
 
 
 
 

2.Petr 1,20-21 
20 Und das sollt ihr vor allem 
wissen, dass keine Weissa-
gung in der Schrift eine Sache 
eigener Auslegung ist.  
21 Denn es ist noch nie eine 
Weissagung aus menschli-
chem Willen hervorgebracht 
worden, sondern getrieben von 
dem Heiligen Geist haben 
Menschen im Namen Gottes 
geredet.  
 
2.Kor 4,1-6 
1 Darum, weil wir dieses Amt 
haben nach der Barmherzig-
keit, die uns widerfahren ist, 
werden wir nicht müde,  
2 sondern wir meiden schänd-
liche Heimlichkeit und gehen 
nicht mit List um, fälschen auch 
nicht Gottes Wort, sondern 
durch Offenbarung der Wahr-
heit empfehlen wir uns dem 
Gewissen aller Menschen vor 
Gott.  
3 Ist nun aber unser Evange-
lium verdeckt, so ist's denen 
verdeckt, die verloren werden,  
4 den Ungläubigen, denen der 
Gott dieser Welt den Sinn ver-
blendet hat, dass sie nicht se-
hen das helle Licht des Evan-
geliums von der Herrlichkeit 
Christi, welcher ist das Eben-
bild Gottes.  
5 Denn wir predigen nicht uns 
selbst, sondern Jesus Chris-
tus, dass er der Herr ist, wir 
aber eure Knechte um Jesu 
willen.  
6 Denn Gott, der sprach: Licht 
soll aus der Finsternis hervor-
leuchten, der hat einen hellen 
Schein in unsre Herzen gege-
ben, dass durch uns entstünde 
die Erleuchtung zur Erkenntnis 
der Herrlichkeit Gottes in dem 
Angesicht Jesu Christi. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

6. 05. Mai – 11. Mai 2024 
Offb 11,1-2 
1 Und es wurde mir ein Rohr 
gegeben, einem Messstab 
gleich, und mir wurde gesagt: 
Steh auf und miss den Tempel 
Gottes und den Altar und die 
dort anbeten.  
2 Aber den äußeren Vorhof des 
Tempels lass weg und miss ihn 
nicht, denn er ist den Heiden 
gegeben; und die heilige Stadt 
werden sie zertreten zweiund-
vierzig Monate lang.  
 
Offb 11,3-6 
3 Und ich will meinen zwei Zeu-
gen Macht geben, und sie sol-
len weissagen tausendzwei-
hundertundsechzig Tage lang, 
angetan mit Trauerkleidern.  
4 Diese sind die zwei Ölbäume 
und die zwei Leuchter, die vor 
dem Herrn der Erde stehen.  
5 Und wenn ihnen jemand 
Schaden tun will, so kommt 
Feuer aus ihrem Mund und ver-
zehrt ihre Feinde; und wenn 
ihnen jemand Schaden tun will, 
muss er so getötet werden.  
6 Diese haben Macht, den 
Himmel zu verschließen, damit 
es nicht regne in den Tagen ih-
rer Weissagung, und haben 
Macht über die Wasser, sie in 
Blut zu verwandeln und die 
Erde zu schlagen mit Plagen 
aller Art, sooft sie wollen.  
 
Offb 11,3-6 
3 Und ich will meinen zwei Zeu-
gen Macht geben, und sie sol-
len weissagen tausendzwei-
hundertundsechzig Tage lang, 
angetan mit Trauerkleidern.  
4 Diese sind die zwei Ölbäume 
und die zwei Leuchter, die vor 
dem Herrn der Erde stehen.  
5 Und wenn ihnen jemand 
Schaden tun will, so kommt 
Feuer aus ihrem Mund und ver-
zehrt ihre Feinde; und wenn 
ihnen jemand Schaden tun will, 
muss er so getötet werden.  
6 Diese haben Macht, den 
Himmel zu verschließen, damit 
es nicht regne in den Tagen ih-
rer Weissagung, und haben 
Macht über die Wasser, sie in 
Blut zu verwandeln und die 
Erde zu schlagen mit Plagen 
aller Art, sooft sie wollen.  
 
Offb 11,7-10 
7 Und wenn sie ihr Zeugnis 
vollendet haben, so wird das 
Tier, das aus dem Abgrund 
aufsteigt, mit ihnen kämpfen 
und wird sie überwinden und 
wird sie töten.  
8 Und ihre Leichname werden 
liegen auf dem Marktplatz der 
großen Stadt, die heißt geist-
lich: Sodom und Ägypten, wo 
auch ihr Herr gekreuzigt wurde.  
9 Und Menschen aus allen Völ-
kern und Stämmen und Spra-
chen und Nationen sehen ihre 
Leichname drei Tage und ei-
nen halben und lassen nicht 
zu, dass ihre Leichname ins 
Grab gelegt werden.  
 



3 

10 Und die auf Erden wohnen, 
freuen sich darüber und sind 
fröhlich und werden einander 
Geschenke senden; denn 
diese zwei Propheten hatten 
gequält, die auf Erden wohn-
ten. 
 
Offb 11,1-13 
1 Und es wurde mir ein Rohr 
gegeben, einem Messstab 
gleich, und mir wurde gesagt: 
Steh auf und miss den Tempel 
Gottes und den Altar und die 
dort anbeten.  
2 Aber den äußeren Vorhof des 
Tempels lass weg und miss ihn 
nicht, denn er ist den Heiden 
gegeben; und die heilige Stadt 
werden sie zertreten zweiund-
vierzig Monate lang.  
3 Und ich will meinen zwei Zeu-
gen Macht geben, und sie sol-
len weissagen tausendzwei-
hundertundsechzig Tage lang, 
angetan mit Trauerkleidern.  
4 Diese sind die zwei Ölbäume 
und die zwei Leuchter, die vor 
dem Herrn der Erde stehen.  
5 Und wenn ihnen jemand 
Schaden tun will, so kommt 
Feuer aus ihrem Mund und ver-
zehrt ihre Feinde; und wenn 
ihnen jemand Schaden tun will, 
muss er so getötet werden.  
6 Diese haben Macht, den 
Himmel zu verschließen, damit 
es nicht regne in den Tagen ih-
rer Weissagung, und haben 
Macht über die Wasser, sie in 
Blut zu verwandeln und die 
Erde zu schlagen mit Plagen 
aller Art, sooft sie wollen.  
7 Und wenn sie ihr Zeugnis 
vollendet haben, so wird das 
Tier, das aus dem Abgrund 
aufsteigt, mit ihnen kämpfen 
und wird sie überwinden und 
wird sie töten.  
8 Und ihre Leichname werden 
liegen auf dem Marktplatz der 
großen Stadt, die heißt geist-
lich: Sodom und Ägypten, wo 
auch ihr Herr gekreuzigt wurde.  
9 Und Menschen aus allen Völ-
kern und Stämmen und Spra-
chen und Nationen sehen ihre 
Leichname drei Tage und ei-
nen halben und lassen nicht 
zu, dass ihre Leichname ins 
Grab gelegt werden.  
10 Und die auf Erden wohnen, 
freuen sich darüber und sind 
fröhlich und werden einander 
Geschenke senden; denn 
diese zwei Propheten hatten 
gequält, die auf Erden wohn-
ten. 
11 Und nach drei Tagen und ei-
nem halben fuhr in sie der 
Geist des Lebens von Gott, 
und sie stellten sich auf ihre 
Füße; und eine große Furcht 
fiel auf die, die sie sahen.  
12 Und sie hörten eine große 
Stimme vom Himmel zu ihnen 
sagen: Steigt herauf! Und sie 
stiegen auf in den Himmel in ei-
ner Wolke, und es sahen sie 
ihre Feinde. 
 
 
  

13 Und zu derselben Stunde 
geschah ein großes Erdbeben, 
und der zehnte Teil der Stadt 
stürzte ein; und es wurden ge-
tötet in dem Erdbeben sieben-
tausend Menschen, und die 
andern erschraken und gaben 
dem Gott des Himmels die 
Ehre. 
 
Offb 11,11-13 
11 Und nach drei Tagen und ei-
nem halben fuhr in sie der 
Geist des Lebens von Gott, 
und sie stellten sich auf ihre 
Füße; und eine große Furcht 
fiel auf die, die sie sahen.  
12 Und sie hörten eine große 
Stimme vom Himmel zu ihnen 
sagen: Steigt herauf! Und sie 
stiegen auf in den Himmel in ei-
ner Wolke, und es sahen sie 
ihre Feinde.  
13 Und zu derselben Stunde 
geschah ein großes Erdbeben, 
und der zehnte Teil der Stadt 
stürzte ein; und es wurden ge-
tötet in dem Erdbeben sieben-
tausend Menschen, und die 
andern erschraken und gaben 
dem Gott des Himmels die 
Ehre. 
 
7. 12. Mai – 18. Mai 2024 
Joh 14,1-3 
1 Euer Herz erschrecke nicht! 
Glaubt an Gott und glaubt an 
mich!  
2 In meines Vaters Hause sind 
viele Wohnungen. Wenn's 
nicht so wäre, hätte ich dann zu 
euch gesagt: Ich gehe hin, 
euch die Stätte zu bereiten?  
3 Und wenn ich hingehe, euch 
die Stätte zu bereiten, will ich 
wiederkommen und euch zu 
mir nehmen, damit ihr seid, wo 
ich bin.  
Mt 16,27 
27 Denn es wird geschehen, 
dass der Menschensohn 
kommt in der Herrlichkeit sei-
nes Vaters mit seinen Engeln, 
und dann wird er einem jeden 
vergelten nach seinem Tun.  
 
Mt 24,3-14.29-36 
3 Und als er auf dem Ölberg 
saß, traten seine Jünger zu ihm 
und sprachen, als sie allein wa-
ren: Sage uns, wann wird das 
geschehen? Und was wird das 
Zeichen sein für dein Kommen 
und für das Ende der Welt?  
4 Jesus aber antwortete und 
sprach zu ihnen: Seht zu, dass 
euch nicht jemand verführe.  
5 Denn es werden viele kom-
men unter meinem Namen und 
sagen: Ich bin der Christus, 
und sie werden viele verführen.  
6 Ihr werdet hören von Kriegen 
und Kriegsgeschrei; seht zu 
und erschreckt nicht. Denn das 
muss so geschehen; aber es 
ist noch nicht das Ende da.  
7 Denn es wird sich ein Volk 
gegen das andere erheben 
und ein Königreich gegen das 
andere; und es werden Hun-
gersnöte sein und Erdbeben 
hier und dort.  
8 Das alles aber ist der Anfang 
der Wehen. 

9 Dann werden sie euch der 
Bedrängnis preisgeben und 
euch töten. Und ihr werdet ge-
hasst werden um meines Na-
mens willen von allen Völkern.  
10 Dann werden viele abfallen 
und werden sich untereinander 
verraten und werden sich un-
tereinander hassen.  
11 Und es werden sich viele 
falsche Propheten erheben 
und werden viele verführen.  
12 Und weil die Ungerechtig-
keit überhand nehmen wird, 
wird die Liebe in vielen erkal-
ten.  
13 Wer aber beharrt bis ans 
Ende, der wird selig werden.  
14 Und es wird gepredigt wer-
den dies Evangelium vom 
Reich in der ganzen Welt zum 
Zeugnis für alle Völker, und 
dann wird das Ende kommen.  
29 Sogleich aber nach der Be-
drängnis jener Zeit wird die 
Sonne sich verfinstern und der 
Mond seinen Schein verlieren, 
und die Sterne werden vom 
Himmel fallen und die Kräfte 
der Himmel werden ins Wan-
ken kommen.  
30 Und dann wird erscheinen 
das Zeichen des Menschen-
sohns am Himmel. Und dann 
werden wehklagen alle Ge-
schlechter auf Erden und wer-
den sehen den Menschensohn 
kommen auf den Wolken des 
Himmels mit großer Kraft und 
Herrlichkeit.  
31 Und er wird seine Engel 
senden mit hellen Posaunen, 
und sie werden seine Auser-
wählten sammeln von den vier 
Winden, von einem Ende des 
Himmels bis zum andern.  
32 An dem Feigenbaum lernt 
ein Gleichnis: Wenn seine 
Zweige jetzt saftig werden und 
Blätter treiben, so wisst ihr, 
dass der Sommer nahe ist.  
33 Ebenso auch: Wenn ihr das 
alles seht, so wisst, dass er 
nahe vor der Tür ist.  
34 Wahrlich, ich sage euch: 
Dieses Geschlecht wird nicht 
vergehen, bis dies alles ge-
schieht.  
35 Himmel und Erde werden 
vergehen; aber meine Worte 
werden nicht vergehen.  
36 Von dem Tage aber und von 
der Stunde weiß niemand, 
auch die Engel im Himmel 
nicht, auch der Sohn nicht, 
sondern allein der Vater.  
 
Apg 1,7-11 
7 Er sprach aber zu ihnen: Es 
gebührt euch nicht, Zeit oder 
Stunde zu wissen, die der Va-
ter in seiner Macht bestimmt 
hat;  
8 aber ihr werdet die Kraft des 
Heiligen Geistes empfangen, 
der auf euch kommen wird, und 
werdet meine Zeugen sein in 
Jerusalem und in ganz Judäa 
und Samarien und bis an das 
Ende der Erde.  
9 Und als er das gesagt hatte, 
wurde er zusehends aufgeho-
ben, und eine Wolke nahm ihn 
auf vor ihren Augen weg.  

10 Und als sie ihm nachsahen, 
wie er gen Himmel fuhr, siehe, 
da standen bei ihnen zwei 
Männer in weißen Gewändern.  
11 Die sagten: Ihr Männer von 
Galiläa, was steht ihr da und 
seht zum Himmel? Dieser Je-
sus, der von euch weg gen 
Himmel aufgenommen wurde, 
wird so wiederkommen, wie ihr 
ihn habt gen Himmel fahren se-
hen.  
Offb 1,7 
7 Siehe, er kommt mit den Wol-
ken, und es werden ihn sehen 
alle Augen und alle, die ihn 
durchbohrt haben, und es wer-
den wehklagen um seinetwillen 
alle Geschlechter der Erde. Ja, 
Amen.  
 
Lk 21,26-28 
26 und die Menschen werden 
vergehen vor Furcht und in Er-
wartung der Dinge, die kom-
men sollen über die ganze 
Erde; denn die Kräfte der Him-
mel werden ins Wanken kom-
men.  
27 Und alsdann werden sie se-
hen den Menschensohn kom-
men in einer Wolke mit großer 
Kraft und Herrlichkeit.  
28 Wenn aber dieses anfängt 
zu geschehen, dann seht auf 
und erhebt eure Häupter, weil 
sich eure Erlösung naht.  
2.Petr 1,19-21 
19 Umso fester haben wir das 
prophetische Wort, und ihr tut 
gut daran, dass ihr darauf ach-
tet als auf ein Licht, das da 
scheint an einem dunklen Ort, 
bis der Tag anbreche und der 
Morgenstern aufgehe in euren 
Herzen.  
20 Und das sollt ihr vor allem 
wissen, dass keine Weissa-
gung in der Schrift eine Sache 
eigener Auslegung ist.  
21 Denn es ist noch nie eine 
Weissagung aus menschli-
chem Willen hervorgebracht 
worden, sondern getrieben von 
dem Heiligen Geist haben 
Menschen im Namen Gottes 
geredet.  
 
1.Thess 4,13-18 
13 Wir wollen euch aber, liebe 
Brüder, nicht im Ungewissen 
lassen über die, die entschla-
fen sind, damit ihr nicht traurig 
seid wie die andern, die keine 
Hoffnung haben.  
14 Denn wenn wir glauben, 
dass Jesus gestorben und auf-
erstanden ist, so wird Gott 
auch die, die entschlafen sind, 
durch Jesus mit ihm einherfüh-
ren.  
15 Denn das sagen wir euch 
mit einem Wort des Herrn, 
dass wir, die wir leben und üb-
rig bleiben bis zur Ankunft des 
Herrn, denen nicht zuvorkom-
men werden, die entschlafen 
sind.  
16 Denn er selbst, der Herr, 
wird, wenn der Befehl ertönt, 
wenn die Stimme des Erzen-
gels und die Posaune Gottes 
erschallen, herabkommen vom 
Himmel, und zuerst werden die 

Toten, die in Christus gestor-
ben sind, auferstehen.  
17 Danach werden wir, die wir 
leben und übrig bleiben, zu-
gleich mit ihnen entrückt wer-
den auf den Wolken in die Luft, 
dem Herrn entgegen; und so 
werden wir bei dem Herrn sein 
allezeit.  
18 So tröstet euch mit diesen 
Worten untereinander. 
 
8. 19. Mai – 25. Mai 2024 
3.Mose 16 
1 Und der HERR redete mit 
Mose, nachdem die zwei 
Söhne Aarons gestorben wa-
ren, als sie vor dem HERRN 
opferten,  
2 und sprach: Sage deinem 
Bruder Aaron, dass er nicht zu 
jeder Zeit in das Heiligtum 
gehe hinter den Vorhang vor 
den Gnadenthron, der auf der 
Lade ist, damit er nicht sterbe; 
denn ich erscheine in der 
Wolke über dem Gnadenthron.  
3 Er soll hineingehen mit einem 
jungen Stier zum Sündopfer 
und mit einem Widder zum 
Brandopfer  
4 und soll das heilige leinene 
Gewand anlegen, und leinene 
Beinkleider sollen seine Blöße 
bedecken, und er soll sich mit 
einem leinenen Gürtel gürten 
und den leinenen Kopfbund 
umbinden, denn das sind die 
heiligen Kleider; er soll seinen 
Leib mit Wasser abwaschen 
und sie dann anlegen.  
5 Und er soll von der Ge-
meinde der Israeliten zwei Zie-
genböcke entgegennehmen 
zum Sündopfer und einen Wid-
der zum Brandopfer.  
6 Und Aaron soll einen Stier, 
sein Sündopfer, darbringen, 
dass er für sich und sein Haus 
Sühne schaffe,  
7 und danach zwei Böcke neh-
men und vor den HERRN stel-
len an der Tür der Stiftshütte  
8 und soll das Los werfen über 
die zwei Böcke: ein Los dem 
HERRN und das andere dem 
Asasel,  
9 und soll den Bock, auf wel-
chen das Los für den HERRN 
fällt, opfern zum Sündopfer.  
10 Aber den Bock, auf welchen 
das Los für Asasel fällt, soll er 
lebendig vor den HERRN stel-
len, dass er über ihm Sühne 
vollziehe und ihn zu Asasel in 
die Wüste schicke. 
11 Und Aaron soll den Stier 
seines Sündopfers herzubrin-
gen und sich und sein Haus 
entsühnen und soll ihn 
schlachten  
12 und soll eine Pfanne voll 
Glut vom Altar nehmen, der vor 
dem HERRN steht, und beide 
Hände voll zerstoßenen Räu-
cherwerks und es hinein hinter 
den Vorhang bringen  
13 und das Räucherwerk aufs 
Feuer tun vor dem HERRN, 
dass die Wolke vom Räucher-
werk den Gnadenthron bede-
cke, der auf der Lade mit dem 
Gesetz ist, damit er nicht 
sterbe.  
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14 Und soll etwas vom Blut des 
Stieres nehmen und es mit sei-
nem Finger gegen den Gna-
denthron sprengen; vor den 
Gnadenthron aber soll er sie-
benmal mit seinem Finger von 
dem Blut sprengen. 
15 Danach soll er den Bock, 
das Sündopfer des Volks, 
schlachten und sein Blut hin-
einbringen hinter den Vorhang 
und soll mit seinem Blut tun, 
wie er mit dem Blut des Stieres 
getan hat, und etwas davon 
auch sprengen gegen den 
Gnadenthron und vor den Gna-
denthron  
16 und soll so das Heiligtum 
entsühnen wegen der Verun-
reinigungen der Israeliten und 
wegen ihrer Übertretungen, mit 
denen sie sich versündigt ha-
ben. So soll er tun der Stifts-
hütte, die bei ihnen ist inmitten 
ihrer Unreinheit.  
17 Kein Mensch soll in der 
Stiftshütte sein, wenn er hinein-
geht, Sühne zu schaffen im 
Heiligtum, bis er herauskommt. 
So soll er Sühne schaffen für 
sich und sein Haus und die 
ganze Gemeinde Israel.  
18 Und er soll hinausgehen 
zum Altar, der vor dem HERRN 
steht, und ihn entsühnen und 
soll vom Blut des Stieres und 
vom Blut des Bockes nehmen 
und es ringsum an die Hörner 
des Altars streichen  
19 und soll mit seinem Finger 
vom Blut darauf sprengen sie-
benmal und ihn reinigen und 
heiligen von den Verunreini-
gungen der Israeliten. 
20 Und wenn er die Entsüh-
nung des Heiligtums vollbracht 
hat, der Stiftshütte und des Al-
tars, so soll er den lebendigen 
Bock herzubringen.  
21 Dann soll Aaron seine bei-
den Hände auf dessen Kopf le-
gen und über ihm bekennen 
alle Missetat der Israeliten und 
alle ihre Übertretungen, mit de-
nen sie sich versündigt haben, 
und soll sie dem Bock auf den 
Kopf legen und ihn durch einen 
Mann, der bereitsteht, in die 
Wüste bringen lassen,  
22 dass also der Bock alle ihre 
Missetat auf sich nehme und in 
die Wildnis trage; und man 
lasse ihn in der Wüste. 
23 Und Aaron soll in die Stifts-
hütte gehen und die leinenen 
Kleider ausziehen, die er an-
zog, als er in das Heiligtum 
ging, und sie dort lassen,  
24 und er soll sich mit Wasser 
abwaschen an heiliger Stätte 
und seine eigenen Kleider an-
ziehen und wieder hinausge-
hen und sein Brandopfer und 
des Volkes Brandopfer darbrin-
gen und sich und das Volk ent-
sühnen  
25 und das Fett vom Sündopfer 
auf dem Altar in Rauch aufge-
hen lassen. 
 
 
 
  

26 Der Mann aber, der den 
Bock für Asasel hinausge-
bracht hat, soll seine Kleider 
waschen und sich mit Wasser 
abwaschen und erst danach 
ins Lager kommen.  
27 Und den jungen Stier und 
den Bock vom Sündopfer, de-
ren Blut in das Heiligtum zur 
Entsühnung gebracht wurde, 
soll man hinausschaffen vor 
das Lager und mit Feuer ver-
brennen samt Fell, Fleisch und 
Mist.  
28 Und der sie verbrennt, soll 
seine Kleider waschen und 
sich mit Wasser abwaschen 
und erst danach ins Lager 
kommen. 
29 Auch soll euch dies eine 
ewige Ordnung sein: Am zehn-
ten Tage des siebenten Mo-
nats sollt ihr fasten und keine 
Arbeit tun, weder ein Einheimi-
scher noch ein Fremdling unter 
euch.  
30 Denn an diesem Tage ge-
schieht eure Entsühnung, dass 
ihr gereinigt werdet; von allen 
euren Sünden werdet ihr gerei-
nigt vor dem HERRN.  
31 Darum soll es euch ein 
hochheiliger Sabbat sein und 
ihr sollt fasten. Eine ewige Ord-
nung sei das. 
32 Es soll aber solche Entsüh-
nung schaffen ein Priester, den 
man gesalbt und dessen 
Hände man gefüllt hat, dass er 
Priester sei an seines Vaters 
statt. Und er soll die leinenen 
Kleider anlegen, die heiligen 
Kleider,  
33 und soll so entsühnen das 
Allerheiligste, die Stiftshütte, 
den Altar, die Priester und alles 
Volk der Gemeinde.  
34 Das soll euch eine ewige 
Ordnung sein, dass ihr Israel 
einmal im Jahr entsühnt wegen 
aller seiner Sünden. Und 
Aaron tat, wie der HERR es 
Mose geboten hatte. 
3.Mose 23,26-32 
26 Und der HERR redete mit 
Mose und sprach:  
27 Am zehnten Tage in diesem 
siebenten Monat ist der Ver-
söhnungstag. Da sollt ihr eine 
heilige Versammlung halten 
und fasten und dem HERRN 
Feueropfer darbringen  
28 und sollt keine Arbeit tun an 
diesem Tage, denn es ist der 
Versöhnungstag, dass ihr ent-
sühnt werdet vor dem HERRN, 
eurem Gott.  
29 Denn wer nicht fastet an 
diesem Tage, der wird aus sei-
nem Volk ausgerottet werden.  
30 Und wer an diesem Tage ir-
gendeine Arbeit tut, den will ich 
vertilgen aus seinem Volk.  
31 Darum sollt ihr keine Arbeit 
tun. Das soll eine ewige Ord-
nung sein bei euren Nachkom-
men, überall, wo ihr wohnt.  
32 Ein feierlicher Sabbat soll er 
euch sein und ihr sollt fasten. 
Am neunten Tage des Monats, 
am Abend, sollt ihr diesen Ru-
hetag halten, vom Abend an 
bis wieder zum Abend. 
 

Hebr 2,17-18 
17 Daher musste er in allem 
seinen Brüdern gleich werden, 
damit er barmherzig würde und 
ein treuer Hoherpriester vor 
Gott, zu sühnen die Sünden 
des Volkes.  
18 Denn worin er selber gelit-
ten hat und versucht worden 
ist, kann er helfen denen, die 
versucht werden.  
Hebr 4,14-16 
14 Weil wir denn einen großen 
Hohenpriester haben, Jesus, 
den Sohn Gottes, der die Him-
mel durchschritten hat, so lasst 
uns festhalten an dem Be-
kenntnis.  
15 Denn wir haben nicht einen 
Hohenpriester, der nicht 
könnte mit leiden mit unserer 
Schwachheit, sondern der ver-
sucht worden ist in allem wie 
wir, doch ohne Sünde.  
16 Darum lasst uns hinzutreten 
mit Zuversicht zu dem Thron 
der Gnade, damit wir Barmher-
zigkeit empfangen und Gnade 
finden zu der Zeit, wenn wir 
Hilfe nötig haben.  
Hebr 6,19-20 
19 Diese haben wir als einen 
sicheren und festen Anker uns-
rer Seele, der auch hineinreicht 
bis in das Innere hinter dem 
Vorhang.  
20 Dahinein ist der Vorläufer 
für uns gegangen, Jesus, der 
ein Hoherpriester geworden ist 
in Ewigkeit nach der Ordnung 
Melchisedeks.  
 
Hebr 8,1-5 
1 Das ist nun die Hauptsache 
bei dem, wovon wir reden: Wir 
haben einen solchen Hohen-
priester, der da sitzt zur Rech-
ten des Thrones der Majestät 
im Himmel  
2 und ist ein Diener am Heilig-
tum und an der wahren Stifts-
hütte, die Gott aufgerichtet hat 
und nicht ein Mensch.  
3 Denn jeder Hohepriester wird 
eingesetzt, um Gaben und Op-
fer darzubringen. Darum muss 
auch dieser etwas haben, was 
er opfern kann.  
4 Wenn er nun auf Erden wäre, 
so wäre er nicht Priester, weil 
da schon solche sind, die nach 
dem Gesetz die Gaben opfern.  
5 Sie dienen aber nur dem Ab-
bild und Schatten des Himmli-
schen, wie die göttliche Wei-
sung an Mose erging, als er die 
Stiftshütte errichten sollte 
(2.Mose 25,40): »Sieh zu«, 
sprach er, »dass du alles 
machst nach dem Bilde, das dir 
auf dem Berge gezeigt worden 
ist.« 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
  

Hebr 9,23-28 
23 So also mussten die Abbil-
der der himmlischen Dinge ge-
reinigt werden; die himmli-
schen Dinge selbst aber müs-
sen bessere Opfer haben als 
jene.  
24 Denn Christus ist nicht ein-
gegangen in das Heiligtum, 
das mit Händen gemacht und 
nur ein Abbild des wahren Hei-
ligtums ist, sondern in den Him-
mel selbst, um jetzt für uns vor 
dem Angesicht Gottes zu er-
scheinen;  
25 auch nicht, um sich oftmals 
zu opfern, wie der Hohepriester 
alle Jahre mit fremdem Blut in 
das Heiligtum geht;  
26 sonst hätte er oft leiden 
müssen vom Anfang der Welt 
an. Nun aber, am Ende der 
Welt, ist er ein für alle Mal er-
schienen, durch sein eigenes 
Opfer die Sünde aufzuheben.  
27 Und wie den Menschen be-
stimmt ist, einmal zu sterben, 
danach aber das Gericht:  
28 so ist auch Christus einmal 
geopfert worden, die Sünden 
vieler wegzunehmen; zum 
zweiten Mal wird er nicht der 
Sünde wegen erscheinen, son-
dern denen, die auf ihn warten, 
zum Heil.  
 
Hebr 10,10-22 
10 Nach diesem Willen sind wir 
geheiligt ein für alle Mal durch 
das Opfer des Leibes Jesu 
Christi.  
11 Und jeder Priester steht Tag 
für Tag da und versieht seinen 
Dienst und bringt oftmals die 
gleichen Opfer dar, die doch 
niemals die Sünden wegneh-
men können.  
12 Dieser aber hat ein Opfer für 
die Sünden dargebracht und 
sitzt nun für immer zur Rechten 
Gottes  
13 und wartet hinfort, bis seine 
Feinde zum Schemel seiner 
Füße gemacht werden.  
14 Denn mit einem Opfer hat er 
für immer die vollendet, die ge-
heiligt werden. 
15 Das bezeugt uns aber auch 
der Heilige Geist. Denn nach-
dem der Herr gesagt hat (Jere-
mia 31,33-34):  
16 »Das ist der Bund, den ich 
mit ihnen schließen will nach 
diesen Tagen«, spricht er: »Ich 
will mein Gesetz in ihr Herz ge-
ben, und in ihren Sinn will ich 
es schreiben,  
17 und ihrer Sünden und ihrer 
Ungerechtigkeit will ich nicht 
mehr gedenken.«  
Hebr 10,18 
18 Wo aber Vergebung der 
Sünden ist, da geschieht kein 
Opfer mehr für die Sünde.  
19 Weil wir denn nun, liebe 
Brüder, durch das Blut Jesu die 
Freiheit haben zum Eingang in 
das Heiligtum,  
20 den er uns aufgetan hat als 
neuen und lebendigen Weg 
durch den Vorhang, das ist: 
durch das Opfer seines Leibes,  
21 und haben einen Hohen-
priester über das Haus Gottes,  

22 so lasst uns hinzutreten mit 
wahrhaftigem Herzen in voll-
kommenem Glauben, be-
sprengt in unsern Herzen und 
los von dem bösen Gewissen 
und gewaschen am Leib mit 
reinem Wasser.  
 
Dan 7,9-11.21-22.26-27 
9 Ich sah, wie Throne aufge-
stellt wurden, und einer, der 
uralt war, setzte sich. Sein 
Kleid war weiß wie Schnee und 
das Haar auf seinem Haupt 
rein wie Wolle; Feuerflammen 
waren sein Thron und dessen 
Räder loderndes Feuer.  
10 Und von ihm ging aus ein 
langer feuriger Strahl. Tau-
sendmal Tausende dienten 
ihm, und zehntausendmal 
Zehntausende standen vor 
ihm. Das Gericht wurde gehal-
ten und die Bücher wurden auf-
getan.  
11 Ich merkte auf um der gro-
ßen Reden willen, die das Horn 
redete, und ich sah, wie das 
Tier getötet wurde und sein 
Leib umkam und ins Feuer ge-
worfen wurde.  
21 Und ich sah das Horn kämp-
fen gegen die Heiligen, und es 
behielt den Sieg über sie,  
22 bis der kam, der uralt war, 
und Recht schaffte den Heili-
gen des Höchsten und bis die 
Zeit kam, dass die Heiligen das 
Reich empfingen. 
26 Danach wird das Gericht 
gehalten werden; dann wird 
ihm seine Macht genommen 
und ganz und gar vernichtet 
werden.  
27 Aber das Reich und die 
Macht und die Gewalt über die 
Königreiche unter dem ganzen 
Himmel wird dem Volk der Hei-
ligen des Höchsten gegeben 
werden, dessen Reich ewig ist, 
und alle Mächte werden ihm 
dienen und gehorchen. 
Offb 14,6-7 
6 Und ich sah einen andern En-
gel fliegen mitten durch den 
Himmel, der hatte ein ewiges 
Evangelium zu verkündigen 
denen, die auf Erden wohnen, 
allen Nationen und Stämmen 
und Sprachen und Völkern.  
7 Und er sprach mit großer 
Stimme: Fürchtet Gott und gebt 
ihm die Ehre; denn die Stunde 
seines Gerichts ist gekommen! 
Und betet an den, der gemacht 
hat Himmel und Erde und Meer 
und die Wasserquellen! 
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3.Mose 16,20-26 
20 Und wenn er die Entsüh-
nung des Heiligtums vollbracht 
hat, der Stiftshütte und des Al-
tars, so soll er den lebendigen 
Bock herzubringen.  
21 Dann soll Aaron seine bei-
den Hände auf dessen Kopf le-
gen und über ihm bekennen 
alle Missetat der Israeliten und 
alle ihre Übertretungen, mit de-
nen sie sich versündigt haben, 
und soll sie dem Bock auf den 
Kopf legen und ihn durch einen 
Mann, der bereitsteht, in die 
Wüste bringen lassen, 
22 dass also der Bock alle ihre 
Missetat auf sich nehme und in 
die Wildnis trage; und man 
lasse ihn in der Wüste. 
23 Und Aaron soll in die Stifts-
hütte gehen und die leinenen 
Kleider ausziehen, die er an-
zog, als er in das Heiligtum 
ging, und sie dort lassen,  
24 und er soll sich mit Wasser 
abwaschen an heiliger Stätte 
und seine eigenen Kleider an-
ziehen und wieder hinausge-
hen und sein Brandopfer und 
des Volkes Brandopfer darbrin-
gen und sich und das Volk ent-
sühnen  
25 und das Fett vom Sündopfer 
auf dem Altar in Rauch aufge-
hen lassen. 
26 Der Mann aber, der den 
Bock für Asasel hinausge-
bracht hat, soll seine Kleider 
waschen und sich mit Wasser 
abwaschen und erst danach 
ins Lager kommen. 
 
9. 26. Mai – 01. Juni 2024 
Pred 12,13-14 
13 Lasst uns die Hauptsumme 
aller Lehre hören: Fürchte Gott 
und halte seine Gebote; denn 
das gilt für alle Menschen.  
14 Denn Gott wird alle Werke 
vor Gericht bringen, alles, was 
verborgen ist, es sei gut oder 
böse.  
Ps 19,8-12 
8 Das Gesetz des HERRN ist 
vollkommen und erquickt die 
Seele. Das Zeugnis des 
HERRN ist gewiss und macht 
die Unverständigen weise. 
9 Die Befehle des HERRN sind 
richtig und erfreuen das Herz. 
Die Gebote des HERRN sind 
lauter und erleuchten die Au-
gen. 
10 Die Furcht des HERRN ist 
rein und bleibt ewiglich. Die 
Rechte des HERRN sind 
Wahrheit, allesamt gerecht. 
11 Sie sind köstlicher als Gold 
und viel feines Gold, sie sind 
süßer als Honig und Ho-
nigseim. 
12 Auch lässt dein Knecht sich 
durch sie warnen; und wer sie 
hält, der hat großen Lohn. 
Ps 89,15 
15 Gerechtigkeit und Gericht 
sind deines Thrones Stütze,     
Gnade und Treue gehen vor dir 
einher. 
 
 
 
 

Offb 13,1-18 
1 Und ich sah ein Tier aus dem 
Meer steigen, das hatte zehn 
Hörner und sieben Häupter 
und auf seinen Hörnern zehn 
Kronen und auf seinen Häup-
tern lästerliche Namen.  
2 Und das Tier, das ich sah, 
war gleich einem Panther und 
seine Füße wie Bärenfüße und 
sein Rachen wie ein Löwenra-
chen. Und der Drache gab ihm 
seine Kraft und seinen Thron 
und große Macht.  
3 Und ich sah eines seiner 
Häupter, als wäre es tödlich 
verwundet, und seine tödliche 
Wunde wurde heil. Und die 
ganze Erde wunderte sich über 
das Tier,  
4 und sie beteten den Drachen 
an, weil er dem Tier die Macht 
gab, und beteten das Tier an 
und sprachen: Wer ist dem Tier 
gleich und wer kann mit ihm 
kämpfen? 
5 Und es wurde ihm ein Maul 
gegeben, zu reden große 
Dinge und Lästerungen, und 
ihm wurde Macht gegeben, es 
zu tun zweiundvierzig Monate 
lang.  
6 Und es tat sein Maul auf zur 
Lästerung gegen Gott, zu läs-
tern seinen Namen und sein 
Haus und die im Himmel woh-
nen.  
7 Und ihm wurde Macht gege-
ben, zu kämpfen mit den Heili-
gen und sie zu überwinden; 
und ihm wurde Macht gegeben 
über alle Stämme und Völker 
und Sprachen und Nationen.  
8 Und alle, die auf Erden woh-
nen, beten es an, deren Na-
men nicht vom Anfang der Welt 
an geschrieben stehen in dem 
Lebensbuch des Lammes, das 
geschlachtet ist. 
9 Hat jemand Ohren, der höre!  
10 Wenn jemand ins Gefängnis 
soll, dann wird er ins Gefängnis 
kommen; wenn jemand mit 
dem Schwert getötet werden 
soll, dann wird er mit dem 
Schwert getötet werden. Hier 
ist Geduld und Glaube der Hei-
ligen!  
11 Und ich sah ein zweites Tier 
aufsteigen aus der Erde; das 
hatte zwei Hörner wie ein 
Lamm und redete wie ein Dra-
che.  
12 Und es übt alle Macht des 
ersten Tieres aus vor seinen 
Augen und es macht, dass die 
Erde und die darauf wohnen, 
das erste Tier anbeten, dessen 
tödliche Wunde heil geworden 
war.  
13 Und es tut große Zeichen, 
sodass es auch Feuer vom 
Himmel auf die Erde fallen 
lässt vor den Augen der Men-
schen;  
14 und es verführt, die auf Er-
den wohnen, durch die Zei-
chen, die zu tun vor den Augen 
des Tieres ihm Macht gegeben 
ist; und sagt denen, die auf Er-
den wohnen, dass sie ein Bild 
machen sollen dem Tier, das 
die Wunde vom Schwert hatte 
und lebendig geworden war. 

15 Und es wurde ihm Macht 
gegeben, Geist zu verleihen 
dem Bild des Tieres, damit das 
Bild des Tieres reden und ma-
chen könne, dass alle, die das 
Bild des Tieres nicht anbete-
ten, getötet würden.  
16 Und es macht, dass sie al-
lesamt, die Kleinen und Gro-
ßen, die Reichen und Armen, 
die Freien und Sklaven, sich 
ein Zeichen machen an ihre 
rechte Hand oder an ihre Stirn  
17 und dass niemand kaufen 
oder verkaufen kann, wenn er 
nicht das Zeichen hat, nämlich 
den Namen des Tieres oder die 
Zahl seines Namens. 
18 Hier ist Weisheit! Wer Ver-
stand hat, der überlege die 
Zahl des Tieres; denn es ist die 
Zahl eines Menschen, und 
seine Zahl ist sechshundert-
undsechsundsechzig.  
Offb 14,1-12 
1 Und ich sah, und siehe, das 
Lamm stand auf dem Berg Zion 
und mit ihm hundertvierund-
vierzigtausend, die hatten sei-
nen Namen und den Namen 
seines Vaters geschrieben auf 
ihrer Stirn.  
2 Und ich hörte eine Stimme 
vom Himmel wie die Stimme ei-
nes großen Wassers und wie 
die Stimme eines großen Don-
ners, und die Stimme, die ich 
hörte, war wie von Harfenspie-
lern, die auf ihren Harfen spie-
len.  
3 Und sie sangen ein neues 
Lied vor dem Thron und vor 
den vier Gestalten und den Äl-
testen; und niemand konnte 
das Lied lernen außer den hun-
dertvierundvierzigtausend, die 
erkauft sind von der Erde.  
4 Diese sind's, die sich mit 
Frauen nicht befleckt haben, 
denn sie sind jungfräulich; die 
folgen dem Lamm nach, wohin 
es geht. Diese sind erkauft aus 
den Menschen als Erstlinge für 
Gott und das Lamm,  
5 und in ihrem Mund wurde 
kein Falsch gefunden; sie sind 
untadelig. 
6 Und ich sah einen andern En-
gel fliegen mitten durch den 
Himmel, der hatte ein ewiges 
Evangelium zu verkündigen 
denen, die auf Erden wohnen, 
allen Nationen und Stämmen 
und Sprachen und Völkern.  
7 Und er sprach mit großer 
Stimme: Fürchtet Gott und gebt 
ihm die Ehre; denn die Stunde 
seines Gerichts ist gekommen! 
Und betet an den, der gemacht 
hat Himmel und Erde und Meer 
und die Wasserquellen! 
8 Und ein zweiter Engel folgte, 
der sprach: Sie ist gefallen, sie 
ist gefallen, Babylon, die große 
Stadt; denn sie hat mit dem 
Zorneswein ihrer Hurerei ge-
tränkt alle Völker.  
9 Und ein dritter Engel folgte 
ihnen und sprach mit großer 
Stimme: Wenn jemand das 
Tier anbetet und sein Bild und 
nimmt das Zeichen an seine 
Stirn oder an seine Hand,  

10 der wird von dem Wein des 
Zornes Gottes trinken, der un-
vermischt eingeschenkt ist in 
den Kelch seines Zorns, und er 
wird gequält werden mit Feuer 
und Schwefel vor den heiligen 
Engeln und vor dem Lamm.  
11 Und der Rauch von ihrer 
Qual wird aufsteigen von Ewig-
keit zu Ewigkeit; und sie haben 
keine Ruhe Tag und Nacht, die 
das Tier anbeten und sein Bild 
und wer das Zeichen seines 
Namens annimmt.  
12 Hier ist Geduld der Heiligen! 
Hier sind, die da halten die Ge-
bote Gottes und den Glauben 
an Jesus!  
 
2.Mose 25,10-22 
10 Macht eine Lade aus Aka-
zienholz; zwei und eine halbe 
Elle soll die Länge sein, andert-
halb Ellen die Breite und an-
derthalb Ellen die Höhe.  
11 Du sollst sie mit feinem Gold 
überziehen innen und außen 
und einen goldenen Kranz an 
ihr ringsherum machen.  
12 Und gieß vier goldene 
Ringe und tu sie an ihre vier 
Ecken, sodass zwei Ringe auf 
der einen Seite und zwei auf 
der andern seien.  
13 Und mache Stangen von 
Akazienholz und überziehe sie 
mit Gold  
14 und stecke sie in die Ringe 
an den Seiten der Lade, dass 
man sie damit trage.  
15 Sie sollen in den Ringen 
bleiben und nicht herausgetan 
werden.  
16 Und du sollst in die Lade 
das Gesetz legen, das ich dir 
geben werde. 
17 Du sollst auch einen Gna-
denthron machen aus feinem 
Golde; zwei und eine halbe Elle 
soll seine Länge sein und an-
derthalb Ellen seine Breite.  
18 Und du sollst zwei Cheru-
bim machen aus getriebenem 
Golde an beiden Enden des 
Gnadenthrones,  
19 sodass ein Cherub sei an 
diesem Ende, der andere an je-
nem, dass also zwei Cherubim 
seien an den Enden des Gna-
denthrones.  
20 Und die Cherubim sollen 
ihre Flügel nach oben ausbrei-
ten, dass sie mit ihren Flügeln 
den Gnadenthron bedecken 
und eines jeden Antlitz gegen 
das des andern stehe; und ihr 
Antlitz soll zum Gnadenthron 
gerichtet sein.  
21 Und du sollst den Gnaden-
thron oben auf die Lade tun 
und in die Lade das Gesetz le-
gen, das ich dir geben werde.  
22 Dort will ich dir begegnen, 
und vom Gnadenthron aus, der 
auf der Lade mit dem Gesetz 
ist, zwischen den beiden Che-
rubim will ich mit dir alles re-
den, was ich dir gebieten will 
für die Israeliten.  
 
 
 
 
 

Offb 11,15-19 
15 Und der siebente Engel 
blies seine Posaune; und es er-
hoben sich große Stimmen im 
Himmel, die sprachen: Es sind 
die Reiche der Welt unseres 
Herrn und seines Christus ge-
worden, und er wird regieren 
von Ewigkeit zu Ewigkeit. 
16 Und die vierundzwanzig Äl-
testen, die vor Gott auf ihren 
Thronen saßen, fielen nieder 
auf ihr Angesicht und beteten 
Gott an  
17 und sprachen: Wir danken 
dir, Herr, allmächtiger Gott, der 
du bist und der du warst, dass 
du an dich genommen hast 
deine große Macht und herr-
schest!  
18 Und die Völker sind zornig 
geworden; und es ist gekom-
men dein Zorn und die Zeit, die 
Toten zu richten und den Lohn 
zu geben deinen Knechten, 
den Propheten und den Heili-
gen und denen, die deinen Na-
men fürchten, den Kleinen und 
den Großen, und zu vernich-
ten, die die Erde vernichten.  
19 Und der Tempel Gottes im 
Himmel wurde aufgetan, und 
die Lade seines Bundes wurde 
in seinem Tempel sichtbar; und 
es geschahen Blitze und Stim-
men und Donner und Erdbe-
ben und ein großer Hagel.  
 
2.Mose 20,2.8-11 
2 Ich bin der HERR, dein Gott, 
der ich dich aus Ägyptenland, 
aus der Knechtschaft, geführt 
habe.   
8 Gedenke des Sabbattages, 
dass du ihn heiligest.   
9 Sechs Tage sollst du arbeiten 
und alle deine Werke tun.  
10 Aber am siebenten Tage ist 
der Sabbat des HERRN, dei-
nes Gottes. Da sollst du keine 
Arbeit tun, auch nicht dein 
Sohn, deine Tochter, dein 
Knecht, deine Magd, dein Vieh, 
auch nicht dein Fremdling, der 
in deiner Stadt lebt.  
11 Denn in sechs Tagen hat 
der HERR Himmel und Erde 
gemacht und das Meer und al-
les, was darinnen ist, und ruhte 
am siebenten Tage. Darum 
segnete der HERR den Sab-
battag und heiligte ihn.   
Offb 4,11 
11 Herr, unser Gott, du bist 
würdig, zu nehmen Preis und 
Ehre und Kraft; denn du hast 
alle Dinge geschaffen, und 
durch deinen Willen waren sie 
und wurden sie geschaffen. 
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Offb 5,9-14 
9 und sie sangen ein neues 
Lied: Du bist würdig, zu neh-
men das Buch und aufzutun 
seine Siegel; denn du bist ge-
schlachtet und hast mit deinem 
Blut Menschen für Gott erkauft 
aus allen Stämmen und Spra-
chen und Völkern und Natio-
nen  
10 und hast sie unserm Gott zu 
Königen und Priestern ge-
macht, und sie werden herr-
schen auf Erden.  
11 Und ich sah, und ich hörte 
eine Stimme vieler Engel um 
den Thron und um die Gestal-
ten und um die Ältesten her, 
und ihre Zahl war vieltausend-
mal tausend;  
12 die sprachen mit großer 
Stimme: Das Lamm, das ge-
schlachtet ist, ist würdig, zu 
nehmen Kraft und Reichtum 
und Weisheit und Stärke und 
Ehre und Preis und Lob.  
13 Und jedes Geschöpf, das im 
Himmel ist und auf Erden und 
unter der Erde und auf dem 
Meer und alles, was darin ist, 
hörte ich sagen: Dem, der auf 
dem Thron sitzt, und dem 
Lamm sei Lob und Ehre und 
Preis und Gewalt von Ewigkeit 
zu Ewigkeit!  
14 Und die vier Gestalten spra-
chen: Amen! Und die Ältesten 
fielen nieder und beteten an. 
Offb 14,7 
7 Und er sprach mit großer 
Stimme: Fürchtet Gott und gebt 
ihm die Ehre; denn die Stunde 
seines Gerichts ist gekommen! 
Und betet an den, der gemacht 
hat Himmel und Erde und Meer 
und die Wasserquellen! 
 
Offb 12,17 
17 Und der Drache wurde zor-
nig über die Frau und ging hin, 
zu kämpfen gegen die Übrigen 
von ihrem Geschlecht, die Got-
tes Gebote halten und haben 
das Zeugnis Jesu.  
Offb 14,12 
12 Hier ist Geduld der Heiligen! 
Hier sind, die da halten die Ge-
bote Gottes und den Glauben 
an Jesus!  
 
1.Joh 4,19 bis 5,3 
19 Lasst uns lieben, denn er 
hat uns zuerst geliebt.  
20 Wenn jemand spricht: Ich 
liebe Gott, und hasst seinen 
Bruder, der ist ein Lügner. 
Denn wer seinen Bruder nicht 
liebt, den er sieht, der kann 
nicht Gott lieben, den er nicht 
sieht.  
21 Und dies Gebot haben wir 
von ihm, dass, wer Gott liebt, 
dass der auch seinen Bruder 
liebe.  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

1.Joh 5,1 
1 Wer glaubt, dass Jesus der 
Christus ist, der ist von Gott ge-
boren; und wer den liebt, der 
ihn geboren hat, der liebt auch 
den, der von ihm geboren ist.  
2 Daran erkennen wir, dass wir 
Gottes Kinder lieben, wenn wir 
Gott lieben und seine Gebote 
halten.  
3 Denn das ist die Liebe zu 
Gott, dass wir seine Gebote 
halten; und seine Gebote sind 
nicht schwer. 
 
10. 02. Juni – 08. Juni 2024 
5.Mose 19,9-14 
9 – wenn du nur alle diese Ge-
bote halten wirst, dass du da-
nach tust, die ich dir heute ge-
biete, dass du den HERRN, 
deinen Gott, liebst und in sei-
nen Wegen wandelst dein Le-
ben lang –, so sollst du noch 
drei Städte zu diesen dreien 
hinzutun,  
10 auf dass nicht unschuldiges 
Blut in deinem Lande vergos-
sen werde, das dir der HERR, 
dein Gott, zum Erbe gibt, und 
so Blutschuld auf dich komme. 
11 Wenn aber jemand Hass 
trägt gegen seinen Nächsten 
und lauert auf ihn und macht 
sich über ihn her und schlägt 
ihn tot und flieht in eine dieser 
Städte,  
12 so sollen die Ältesten seiner 
Stadt hinschicken und ihn von 
da holen lassen und ihn in die 
Hände des Bluträchers geben, 
dass er sterbe.  
13 Deine Augen sollen ihn 
nicht schonen, und du sollst 
das unschuldig vergossene 
Blut aus Israel wegtun, dass 
dir's wohlgehe.  
14 Du sollst deines Nächsten 
Grenze, die die Vorfahren fest-
gesetzt haben, nicht verrücken 
in deinem Erbteil, das du erbst, 
im Lande, das dir der HERR, 
dein Gott, gegeben hat, es ein-
zunehmen.  
Jes 8,19-22 
19 Wenn sie aber zu euch sa-
gen: Ihr müsst die Totengeister 
und Beschwörer befragen, die 
da flüstern und murmeln, so 
sprecht: Soll nicht ein Volk sei-
nen Gott befragen? Oder soll 
man für Lebendige die Toten 
befragen?  
20 Hin zur Weisung und hin zur 
Offenbarung! Werden sie das 
nicht sagen, so wird ihnen kein 
Morgenrot scheinen,  
21 sondern sie werden im 
Lande umhergehen, hart ge-
schlagen und hungrig. Und 
wenn sie Hunger leiden, wer-
den sie zürnen und fluchen ih-
rem König und ihrem Gott, und 
sie werden über sich blicken  
22 und unter sich die Erde an-
sehen und nichts finden als 
Trübsal und Finsternis; denn 
sie sind im Dunkel der Angst 
und gehen irre im Finstern. 
 
 
 
 
 

Pred 3,19-21 
19 Denn es geht dem Men-
schen wie dem Vieh: wie dies 
stirbt, so stirbt auch er, und sie 
haben alle einen Odem, und 
der Mensch hat nichts voraus 
vor dem Vieh; denn es ist alles 
eitel.  
20 Es fährt alles an einen Ort. 
Es ist alles aus Staub gewor-
den und wird wieder zu Staub.  
21 Wer weiß, ob der Odem der 
Menschen aufwärts fahre und 
der Odem des Viehes hinab 
unter die Erde fahre?  
Pred 9,4-6 
4 Denn wer noch bei den Le-
benden weilt, der hat Hoffnung; 
denn ein lebender Hund ist 
besser als ein toter Löwe.  
5 Denn die Lebenden wissen, 
dass sie sterben werden, die 
Toten aber wissen nichts; sie 
haben auch keinen Lohn mehr, 
denn ihr Andenken ist verges-
sen.  
6 Ihr Lieben und ihr Hassen 
und ihr Eifern ist längst dahin; 
sie haben kein Teil mehr auf 
der Welt an allem, was unter 
der Sonne geschieht. 
 
Mt 10,5-8.26-31 
5 Diese Zwölf sandte Jesus 
aus, gebot ihnen und sprach: 
Geht nicht den Weg zu den 
Heiden und zieht in keine Stadt 
der Samariter,  
6 sondern geht hin zu den ver-
lorenen Schafen aus dem 
Hause Israel.  
7 Geht aber und predigt und 
sprecht: Das Himmelreich ist 
nahe herbeigekommen.  
8 Macht Kranke gesund, weckt 
Tote auf, macht Aussätzige 
rein, treibt böse Geister aus. 
Umsonst habt ihr's empfangen, 
umsonst gebt es auch.  
26 Darum fürchtet euch nicht 
vor ihnen. 
Es ist nichts verborgen, was 
nicht offenbar wird, und nichts 
geheim, was man nicht wissen 
wird.  
27 Was ich euch sage in der 
Finsternis, das redet im Licht; 
und was euch gesagt wird in 
das Ohr, das predigt auf den 
Dächern. 
28 Und fürchtet euch nicht vor 
denen, die den Leib töten, doch 
die Seele nicht töten können; 
fürchtet euch aber viel mehr 
vor dem, der Leib und Seele 
verderben kann in der Hölle.  
29 Kauft man nicht zwei Sper-
linge für einen Groschen? Den-
noch fällt keiner von ihnen auf 
die Erde ohne euren Vater.  
30 Nun aber sind auch eure 
Haare auf dem Haupt alle ge-
zählt.  
31 Darum fürchtet euch nicht; 
ihr seid besser als viele Sper-
linge.  
 
 
 
 
 
 
 
 

Mt 24,3-5.11.23-27.30 
3 Und als er auf dem Ölberg 
saß, traten seine Jünger zu ihm 
und sprachen, als sie allein wa-
ren: Sage uns, wann wird das 
geschehen? Und was wird das 
Zeichen sein für dein Kommen 
und für das Ende der Welt?  
4 Jesus aber antwortete und 
sprach zu ihnen: Seht zu, dass 
euch nicht jemand verführe.  
5 Denn es werden viele kom-
men unter meinem Namen und 
sagen: Ich bin der Christus, 
und sie werden viele verführen.  
11 Und es werden sich viele 
falsche Propheten erheben 
und werden viele verführen.  
23 Wenn dann jemand zu euch 
sagen wird: Siehe, hier ist der 
Christus!, oder: Da!, so sollt ih-
r's nicht glauben.  
24 Denn es werden falsche 
Christusse und falsche Pro-
pheten aufstehen und große 
Zeichen und Wunder tun, so-
dass sie, wenn es möglich 
wäre, auch die Auserwählten 
verführten.  
25 Siehe, ich habe es euch vo-
rausgesagt.  
26 Wenn sie also zu euch sa-
gen werden: Siehe, er ist in der 
Wüste!, so geht nicht hinaus; 
siehe, er ist drinnen im Haus!, 
so glaubt es nicht.  
27 Denn wie der Blitz ausgeht 
vom Osten und leuchtet bis 
zum Westen, so wird auch das 
Kommen des Menschensohns 
sein.  
30 Und dann wird erscheinen 
das Zeichen des Menschen-
sohns am Himmel. Und dann 
werden wehklagen alle Ge-
schlechter auf Erden und wer-
den sehen den Menschensohn 
kommen auf den Wolken des 
Himmels mit großer Kraft und 
Herrlichkeit.  
 
Offb 16,12-15 
12 Und der sechste Engel goss 
aus seine Schale auf den gro-
ßen Strom Euphrat; und sein 
Wasser trocknete aus, damit 
der Weg bereitet würde den 
Königen vom Aufgang der 
Sonne.  
13 Und ich sah aus dem Ra-
chen des Drachen und aus 
dem Rachen des Tieres und 
aus dem Munde des falschen 
Propheten drei unreine Geister 
kommen, gleich Fröschen;  
14 es sind Geister von Teufeln, 
die tun Zeichen und gehen aus 
zu den Königen der ganzen 
Welt, sie zu versammeln zum 
Kampf am großen Tag Gottes, 
des Allmächtigen. –  
15 Siehe, ich komme wie ein 
Dieb. Selig ist, der da wacht 
und seine Kleider bewahrt, da-
mit er nicht nackt gehe und 
man seine Blöße sehe. –  
 
 
 
 
 
 
 
 

1.Thess 4,15-18 
15 Denn das sagen wir euch 
mit einem Wort des Herrn, 
dass wir, die wir leben und üb-
rig bleiben bis zur Ankunft des 
Herrn, denen nicht zuvorkom-
men werden, die entschlafen 
sind.  
16 Denn er selbst, der Herr, 
wird, wenn der Befehl ertönt, 
wenn die Stimme des Erzen-
gels und die Posaune Gottes 
erschallen, herabkommen vom 
Himmel, und zuerst werden die 
Toten, die in Christus gestor-
ben  
sind, auferstehen.  
17 Danach werden wir, die wir 
leben und übrig bleiben, zu-
gleich mit ihnen entrückt wer-
den auf den Wolken in die Luft, 
dem Herrn entgegen; und so 
werden wir bei dem Herrn sein 
allezeit.  
18 So tröstet euch mit diesen 
Worten untereinander. 
 
11. 09. Juni – 15. Juni 2024 
Offb 14,7.9.12 
7 Und er sprach mit großer 
Stimme: Fürchtet Gott und gebt 
ihm die Ehre; denn die Stunde 
seines Gerichts ist gekommen! 
Und betet an den, der gemacht 
hat Himmel und Erde und Meer 
und die Wasserquellen! 
9 Und ein dritter Engel folgte 
ihnen und sprach mit großer 
Stimme: Wenn jemand das 
Tier anbetet und sein Bild und 
nimmt das Zeichen an seine 
Stirn oder an seine Hand,  
12 Hier ist Geduld der Heiligen! 
Hier sind, die da halten die Ge-
bote Gottes und den Glauben 
an Jesus!  
 
Offb 12,1-6.13-17 
1 Und es erschien ein großes 
Zeichen am Himmel: eine Frau, 
mit der Sonne bekleidet, und 
der Mond unter ihren Füßen 
und auf ihrem Haupt eine 
Krone von zwölf Sternen.  
2 Und sie war schwanger und 
schrie in Kindsnöten und hatte 
große Qual bei der Geburt. 
3 Und es erschien ein anderes 
Zeichen am Himmel, und 
siehe, ein großer, roter Drache, 
der hatte sieben Häupter und 
zehn Hörner und auf seinen 
Häuptern sieben Kronen,  
4 und sein Schwanz fegte den 
dritten Teil der Sterne des Him-
mels hinweg und warf sie auf 
die Erde. Und der Drache trat 
vor die Frau, die gebären 
sollte, damit er, wenn sie gebo-
ren hätte, ihr Kind fräße.  
5 Und sie gebar einen Sohn, ei-
nen Knaben, der alle Völker 
weiden sollte mit eisernem 
Stabe. Und ihr Kind wurde ent-
rückt zu Gott und seinem 
Thron.  
6 Und die Frau entfloh in die 
Wüste, wo sie einen Ort hatte, 
bereitet von Gott, dass sie dort 
ernährt werde tausendzwei-
hundertundsechzig Tage.  
13 Und als der Drache sah, 
dass er auf die Erde geworfen 
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war, verfolgte er die Frau, die 
den Knaben geboren hatte.  
14 Und es wurden der Frau ge-
geben die zwei Flügel des gro-
ßen Adlers, dass sie in die 
Wüste flöge an ihren Ort, wo 
sie ernährt werden sollte eine 
Zeit und zwei Zeiten und eine 
halbe Zeit fern von dem Ange-
sicht der Schlange.  
15 Und die Schlange stieß aus 
ihrem Rachen Wasser aus wie 
einen Strom hinter der Frau 
her, um sie zu ersäufen.  
16 Aber die Erde half der Frau 
und tat ihren Mund auf und ver-
schlang den Strom, den der 
Drache ausstieß aus seinem 
Rachen.  
17 Und der Drache wurde zor-
nig über die Frau und ging hin, 
zu kämpfen gegen die Übrigen 
von ihrem Geschlecht, die Got-
tes Gebote halten und haben 
das Zeugnis Jesu.  
 
Offb 13,1-10 
1 Und ich sah ein Tier aus dem 
Meer steigen, das hatte zehn 
Hörner und sieben Häupter 
und auf seinen Hörnern zehn 
Kronen und auf seinen Häup-
tern lästerliche Namen.  
2 Und das Tier, das ich sah, 
war gleich einem Panther und 
seine Füße wie Bärenfüße und 
sein Rachen wie ein Löwenra-
chen. Und der Drache gab ihm 
seine Kraft und seinen Thron 
und große Macht.  
3 Und ich sah eines seiner 
Häupter, als wäre es tödlich 
verwundet, und seine tödliche 
Wunde wurde heil. Und die 
ganze Erde wunderte sich über 
das Tier,  
4 und sie beteten den Drachen 
an, weil er dem Tier die Macht 
gab, und beteten das Tier an 
und sprachen: Wer ist dem Tier 
gleich und wer kann mit ihm 
kämpfen? 
5 Und es wurde ihm ein Maul 
gegeben, zu reden große 
Dinge und Lästerungen, und 
ihm wurde Macht gegeben, es 
zu tun zweiundvierzig Monate 
lang.  
6 Und es tat sein Maul auf zur 
Lästerung gegen Gott, zu läs-
tern seinen Namen und sein 
Haus und die im Himmel woh-
nen.  
7 Und ihm wurde Macht gege-
ben, zu kämpfen mit den Heili-
gen und sie zu überwinden; 
und ihm wurde Macht gegeben 
über alle Stämme und Völker 
und Sprachen und Nationen.  
8 Und alle, die auf Erden woh-
nen, beten es an, deren Na-
men nicht vom Anfang der Welt 
an geschrieben stehen in dem 
Lebensbuch des Lammes, das 
geschlachtet ist. 
9 Hat jemand Ohren, der höre!  
10 Wenn jemand ins Gefängnis 
soll, dann wird er ins Gefängnis 
kommen; wenn jemand mit 
dem Schwert getötet werden 
soll, dann wird er mit dem 
Schwert getötet werden. Hier 
ist Geduld und Glaube der Hei-
ligen!  

Offb 13,11-18 
11 Und ich sah ein zweites Tier 
aufsteigen aus der Erde; das 
hatte zwei Hörner wie ein 
Lamm und redete wie ein Dra-
che.  
12 Und es übt alle Macht des 
ersten Tieres aus vor seinen 
Augen und es macht, dass die 
Erde und die darauf wohnen, 
das erste Tier anbeten, dessen 
tödliche Wunde heil geworden 
war.  
13 Und es tut große Zeichen, 
sodass es auch Feuer vom 
Himmel auf die Erde fallen 
lässt vor den Augen der Men-
schen;  
14 und es verführt, die auf Er-
den wohnen, durch die Zei-
chen, die zu tun vor den Augen 
des Tieres ihm Macht gegeben 
ist; und sagt denen, die auf Er-
den wohnen, dass sie ein Bild 
machen sollen dem Tier, das 
die Wunde vom Schwert hatte 
und lebendig geworden war. 
15 Und es wurde ihm Macht 
gegeben, Geist zu verleihen 
dem Bild des Tieres, damit das 
Bild des Tieres reden und ma-
chen könne, dass alle, die das 
Bild des Tieres nicht anbete-
ten, getötet würden.  
16 Und es macht, dass sie al-
lesamt, die Kleinen und Gro-
ßen, die Reichen und Armen, 
die Freien und Sklaven, sich 
ein Zeichen machen an ihre 
rechte Hand oder an ihre Stirn  
17 und dass niemand kaufen 
oder verkaufen kann, wenn er 
nicht das Zeichen hat, nämlich 
den Namen des Tieres oder die 
Zahl seines Namens. 
18 Hier ist Weisheit! Wer Ver-
stand hat, der überlege die 
Zahl des Tieres; denn es ist die 
Zahl eines Menschen, und 
seine Zahl ist sechshundert-
undsechsundsechzig.  
 
Offb 5,11-12 
11 Und ich sah, und ich hörte 
eine Stimme vieler Engel um 
den Thron und um die Gestal-
ten und um die Ältesten her, 
und ihre Zahl war vieltausend-
mal tausend;  
12 die sprachen mit großer 
Stimme: Das Lamm, das ge-
schlachtet ist, ist würdig, zu 
nehmen Kraft und Reichtum 
und Weisheit und Stärke und 
Ehre und Preis und Lob.  
Offb 14,12 
12 Hier ist Geduld der Heiligen! 
Hier sind, die da halten die Ge-
bote Gottes und den Glauben 
an Jesus! 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

12. 16. Juni – 22. Juni 2024 
Joh 8,31-32 
31 Da sprach nun Jesus zu den 
Juden, die an ihn glaubten: 
Wenn ihr bleiben werdet an 
meinem Wort, so seid ihr wahr-
haftig meine Jünger  
32 und werdet die Wahrheit er-
kennen, und die Wahrheit wird 
euch frei machen. 
 
Offb 7,1-3 
1 Danach sah ich vier Engel 
stehen an den vier Ecken der 
Erde, die hielten die vier Winde 
der Erde fest, damit kein Wind 
über die Erde blase noch über 
das Meer noch über irgendei-
nen Baum.  
2 Und ich sah einen andern En-
gel aufsteigen vom Aufgang 
der Sonne her, der hatte das 
Siegel des lebendigen Gottes 
und rief mit großer Stimme zu 
den vier Engeln, denen Macht 
gegeben war, der Erde und 
dem Meer Schaden zu tun:  
3 Tut der Erde und dem Meer 
und den Bäumen keinen Scha-
den, bis wir versiegeln die 
Knechte unseres Gottes an ih-
ren Stirnen.  
Offb 14,1 
1 Und ich sah, und siehe, das 
Lamm stand auf dem Berg Zion 
und mit ihm hundertvierund-
vierzigtausend, die hatten sei-
nen Namen und den Namen 
seines Vaters geschrieben auf 
ihrer Stirn.  
 
Offb 18,1-4 
1 Danach sah ich einen andern 
Engel herniederfahren vom 
Himmel, der hatte große 
Macht, und die Erde wurde er-
leuchtet von seinem Glanz.  
2 Und er rief mit mächtiger 
Stimme: Sie ist gefallen, sie ist 
gefallen, Babylon, die Große, 
und ist eine Behausung der 
Teufel geworden und ein Ge-
fängnis aller unreinen Geister 
und ein Gefängnis aller unrei-
nen Vögel und ein Gefängnis 
aller unreinen und verhassten 
Tiere.  
3 Denn von dem Zorneswein 
ihrer Hurerei haben alle Völker 
getrunken, und die Könige auf 
Erden haben mit ihr Hurerei ge-
trieben, und die Kaufleute auf 
Erden sind reich geworden von 
ihrer großen Üppigkeit.  
4 Und ich hörte eine andre 
Stimme vom Himmel, die 
sprach: Geht hinaus aus ihr, 
mein Volk, dass ihr nicht teil-
habt an ihren Sünden und 
nichts empfangt von ihren Pla-
gen!  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Joel 2,21-27 
21 Fürchte dich nicht, liebes 
Land, sondern sei fröhlich und 
getrost; denn der HERR kann 
auch Gewaltiges tun.  
22 Fürchtet euch nicht, ihr 
Tiere auf dem Felde; denn die 
Auen in der Steppe sollen grü-
nen und die Bäume ihre 
Früchte bringen, und die Fei-
genbäume und Weinstöcke 
sollen reichlich tragen.  
23 Und ihr, Kinder Zions, freut 
euch und seid fröhlich im 
HERRN, eurem Gott, der euch 
gnädigen Regen gibt und euch 
herabsendet Frühregen und 
Spätregen wie zuvor,  
24 dass die Tennen voll Korn 
werden und die Keltern Über-
fluss an Wein und Öl haben 
sollen.  
25 Und ich will euch die Jahre 
erstatten, deren Ertrag die 
Heuschrecken, Käfer, Ge-
schmeiß und Raupen gefres-
sen haben, mein großes Heer, 
das ich unter euch schickte.  
26 Ihr sollt genug zu essen ha-
ben und den Namen des 
HERRN, eures Gottes, prei-
sen, der Wunder unter euch 
getan hat, und mein Volk soll 
nicht mehr zuschanden wer-
den.  
27 Und ihr sollt's erfahren, 
dass ich mitten unter Israel bin 
und dass ich, der HERR, euer 
Gott bin, und sonst keiner 
mehr, und mein Volk soll nicht 
mehr zuschanden werden. 
 
Hos 6,1-3 
1 »Kommt, wir wollen wieder 
zum HERRN; denn er hat uns 
zerrissen, er wird uns auch hei-
len, er hat uns geschlagen, er 
wird uns auch verbinden.  
2 Er macht uns lebendig nach 
zwei Tagen, er wird uns am 
dritten Tage aufrichten, dass 
wir vor ihm leben werden.  
3 Lasst uns darauf Acht haben 
und danach trachten, den 
HERRN zu erkennen; denn er 
wird hervorbrechen wie die 
schöne Morgenröte und wird 
zu uns kommen wie ein Regen, 
wie ein Spätregen, der das 
Land feuchtet.« 
Jak 5,7-8 
7 So seid nun geduldig, liebe 
Brüder, bis zum Kommen des 
Herrn. Siehe, der Bauer wartet 
auf die kostbare Frucht der 
Erde und ist dabei geduldig, bis 
sie empfange den Frühregen 
und Spätregen.  
8 Seid auch ihr geduldig und 
stärkt eure Herzen; denn das 
Kommen des Herrn ist nahe. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

2.Petr 1,16-21 
16 Denn wir sind nicht ausge-
klügelten Fabeln gefolgt, als 
wir euch kundgetan haben die 
Kraft und das Kommen unse-
res Herrn Jesus Christus; son-
dern wir haben seine Herrlich-
keit selber gesehen.  
17 Denn er empfing von Gott, 
dem Vater, Ehre und Preis 
durch eine Stimme, die zu ihm 
kam von der großen Herrlich-
keit: Dies ist mein lieber Sohn, 
an dem ich Wohlgefallen habe.  
18 Und diese Stimme haben 
wir gehört vom Himmel kom-
men, als wir mit ihm waren auf 
dem heiligen Berge. 
19 Umso fester haben wir das 
prophetische Wort, und ihr tut 
gut daran, dass ihr darauf ach-
tet als auf ein Licht, das da 
scheint an einem dunklen Ort, 
bis der Tag anbreche und der 
Morgenstern aufgehe in euren 
Herzen.  
20 Und das sollt ihr vor allem 
wissen, dass keine Weissa-
gung in der Schrift eine Sache 
eigener Auslegung ist.  
21 Denn es ist noch nie eine 
Weissagung aus menschli-
chem Willen hervorgebracht 
worden, sondern getrieben von 
dem Heiligen Geist haben 
Menschen im Namen Gottes 
geredet. 
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13. 23. Juni – 29. Juni 2024 
Jer 30,5-7 
5 So spricht der HERR: Wir hö-
ren ein Geschrei des Schre-
ckens; nur Furcht ist da und 
kein Friede.  
6 Forscht doch und seht, ob 
dort Männer gebären! Wie 
kommt es denn, dass ich sehe, 
wie alle Männer ihre Hände an 
die Hüften halten wie Frauen in 
Kindsnöten und alle Angesich-
ter so bleich sind?  
7 Wehe, es ist ein gewaltiger 
Tag und seinesgleichen ist 
nicht gewesen, und es ist eine 
Zeit der Angst für Jakob; doch 
soll ihm daraus geholfen wer-
den.  
Dan 12,1-2 
1 Zu jener Zeit wird Michael, 
der große Engelfürst, der für 
dein Volk eintritt, sich aufma-
chen. Denn es wird eine Zeit so 
großer Trübsal sein, wie sie nie 
gewesen ist, seitdem es Men-
schen gibt, bis zu jener Zeit. 
Aber zu jener Zeit wird dein 
Volk errettet werden, alle, die 
im Buch geschrieben stehen.  
2 Und viele, die unter der Erde 
schlafen liegen, werden aufwa-
chen, die einen zum ewigen 
Leben, die andern zu ewiger 
Schmach und Schande.  
 
Offb 19,5-16 
5 Und eine Stimme ging aus 
von dem Thron: Lobt unsern 
Gott, alle seine Knechte und 
die ihn fürchten, Klein und 
Groß! 
6 Und ich hörte etwas wie eine 
Stimme einer großen Schar 
und wie eine Stimme großer 
Wasser und wie eine Stimme 
starker Donner, die sprachen: 
Halleluja! Denn der Herr, unser 
Gott, der Allmächtige, hat das 
Reich eingenommen!  
7 Lasst uns freuen und fröhlich 
sein und ihm die Ehre geben; 
denn die Hochzeit des Lam-
mes ist gekommen, und seine 
Braut hat sich bereitet.  
8 Und es wurde ihr gegeben, 
sich anzutun mit schönem rei-
nem Leinen. Das Leinen aber 
ist die Gerechtigkeit der Heili-
gen.  
9 Und er sprach zu mir: 
Schreibe: Selig sind, die zum 
Hochzeitsmahl des Lammes 
berufen sind. Und er sprach zu 
mir: Dies sind wahrhaftige 
Worte Gottes.  
10 Und ich fiel nieder zu seinen 
Füßen, ihn anzubeten. Und er 
sprach zu mir: Tu es nicht! Ich 
bin dein und deiner Brüder Mit-
knecht, die das Zeugnis Jesu 
haben. Bete Gott an! Das 
Zeugnis Jesu aber ist der Geist 
der Weissagung.  
11 Und ich sah den Himmel 
aufgetan; und siehe, ein wei-
ßes Pferd. Und der darauf saß, 
hieß: Treu und Wahrhaftig, und 
er richtet und kämpft mit Ge-
rechtigkeit.  
 
 
 
 

12 Und seine Augen sind wie 
eine Feuerflamme, und auf sei-
nem Haupt sind viele Kronen; 
und er trug einen Namen ge-
schrieben, den niemand 
kannte als er selbst.  
13 Und er war angetan mit ei-
nem Gewand, das mit Blut ge-
tränkt war, und sein Name ist: 
Das Wort Gottes.  
14 Und ihm folgte das Heer des 
Himmels auf weißen Pferden, 
angetan mit weißem, reinem 
Leinen.  
15 Und aus seinem Munde 
ging ein scharfes Schwert, 
dass er damit die Völker 
schlage; und er wird sie regie-
ren mit eisernem Stabe; und er 
tritt die Kelter, voll vom Wein 
des grimmigen Zornes Gottes, 
des Allmächtigen,  
16 und trägt einen Namen ge-
schrieben auf seinem Gewand 
und auf seiner Hüfte: König al-
ler Könige und Herr aller Her-
ren.  
 
Offb 20,1-3 
1 Und ich sah einen Engel vom 
Himmel herabfahren, der hatte 
den Schlüssel zum Abgrund 
und eine große Kette in seiner 
Hand.  
2 Und er ergriff den Drachen, 
die alte Schlange, das ist der 
Teufel und der Satan, und fes-
selte ihn für tausend Jahre  
3 und warf ihn in den Abgrund 
und verschloss ihn und setzte 
ein Siegel oben darauf, damit 
er die Völker nicht mehr verfüh-
ren sollte, bis vollendet würden 
die tausend Jahre. Danach 
muss er losgelassen werden 
eine kleine Zeit. 
Jer 4,23-26 
23 Ich schaute das Land an, 
siehe, es war wüst und öde, 
und den Himmel und er war 
finster.  
24 Ich sah die Berge an, und 
siehe, sie bebten und alle Hü-
gel wankten.  
25 Ich sah, und siehe, da war 
kein Mensch, und alle Vögel 
unter dem Himmel waren weg-
geflogen.  
26 Ich sah, und siehe, das 
Fruchtland war eine Wüste, 
und alle seine Städte waren 
zerstört vor dem HERRN und 
vor seinem grimmigen Zorn.  
 
Offb 20,4-6.11-13 
4 Und ich sah Throne und sie 
setzten sich darauf, und ihnen 
wurde das Gericht übergeben. 
Und ich sah die Seelen derer, 
die enthauptet waren um des 
Zeugnisses von Jesus und um 
des Wortes Gottes willen und 
die nicht angebetet hatten das 
Tier und sein Bild und die sein 
Zeichen nicht angenommen 
hatten an ihre Stirn und auf ihre 
Hand; diese wurden lebendig 
und regierten mit Christus tau-
send Jahre.  
 
 
 
 

5 Die andern Toten aber wur-
den nicht wieder lebendig, bis 
die tausend Jahre vollendet 
wurden. Dies ist die erste Auf-
erstehung.  
6 Selig ist der und heilig, der 
teilhat an der ersten Auferste-
hung. Über diese hat der 
zweite Tod keine Macht; son-
dern sie werden Priester Got-
tes und Christi sein und mit ihm 
regieren tausend Jahre. 
11 Und ich sah einen großen, 
weißen Thron und den, der da-
rauf saß; vor seinem Angesicht 
flohen die Erde und der Him-
mel, und es wurde keine Stätte 
für sie gefunden.  
12 Und ich sah die Toten, Groß 
und Klein, stehen vor dem 
Thron, und Bücher wurden auf-
getan. Und ein andres Buch 
wurde aufgetan, welches ist 
das Buch des Lebens. Und die 
Toten wurden gerichtet nach 
dem, was in den Büchern ge-
schrieben steht, nach ihren 
Werken.  
13 Und das Meer gab die Toten 
heraus, die darin waren, und 
der Tod und sein Reich gaben 
die Toten heraus, die darin wa-
ren; und sie wurden gerichtet, 
ein jeder nach seinen Werken.  
1.Kor 15,22-25 
22 Denn wie sie in Adam alle 
sterben, so werden sie in 
Christus alle lebendig gemacht 
werden.  
23 Ein jeder aber in seiner Ord-
nung: als Erstling Christus; da-
nach, wenn er kommen wird, 
die, die Christus angehören;  
24 danach das Ende, wenn er 
das Reich Gott, dem Vater, 
übergeben wird, nachdem er 
alle Herrschaft und alle Macht 
und Gewalt vernichtet hat.  
25 Denn er muss herrschen, 
bis Gott ihm »alle Feinde unter 
seine Füße legt« (Psalm 110,1)  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Offb 20,7-10.14-15 
7 Und wenn die tausend Jahre 
vollendet sind, wird der Satan 
losgelassen werden aus sei-
nem Gefängnis  
8 und wird ausziehen, zu ver-
führen die Völker an den vier 
Enden der Erde, Gog und Ma-
gog, und sie zum Kampf zu 
versammeln; deren Zahl ist wie 
der Sand am Meer.  
9 Und sie stiegen herauf auf 
die Ebene der Erde und um-
ringten das Heerlager der Hei-
ligen und die geliebte Stadt. 
Und es fiel Feuer vom Himmel 
und verzehrte sie.  
10 Und der Teufel, der sie ver-
führte, wurde geworfen in den 
Pfuhl von Feuer und Schwefel, 
wo auch das Tier und der fal-
sche Prophet waren; und sie 
werden gequält werden Tag 
und Nacht, von Ewigkeit zu 
Ewigkeit.  
14 Und der Tod und sein Reich 
wurden geworfen in den feuri-
gen Pfuhl. Das ist der zweite 
Tod: der feurige Pfuhl.  
15 Und wenn jemand nicht ge-
funden wurde geschrieben in 
dem Buch des Lebens, der 
wurde geworfen in den feuri-
gen Pfuhl. 
 
Offb 21,3-5 
3 Und ich hörte eine große 
Stimme von dem Thron her, die 
sprach: Siehe da, die Hütte 
Gottes bei den Menschen! Und 
er wird bei ihnen wohnen, und 
sie werden sein Volk sein und 
er selbst, Gott mit ihnen, wird 
ihr Gott sein;  
4 und Gott wird abwischen alle 
Tränen von ihren Augen, und 
der Tod wird nicht mehr sein, 
noch Leid noch Geschrei noch 
Schmerz wird mehr sein; denn 
das Erste ist vergangen.  
5 Und der auf dem Thron saß, 
sprach: Siehe, ich mache alles 
neu! Und er spricht: Schreibe, 
denn diese Worte sind wahr-
haftig und gewiss!  
Offb 22,1-5 
1 Und er zeigte mir einen 
Strom lebendigen Wassers, 
klar wie Kristall, der ausgeht 
von dem Thron Gottes und des 
Lammes;  
2 mitten auf dem Platz und auf 
beiden Seiten des Stromes 
Bäume des Lebens, die tragen 
zwölfmal Früchte, jeden Monat 
bringen sie ihre Frucht, und die 
Blätter der Bäume dienen zur 
Heilung der Völker.  
3 Und es wird nichts Verfluch-
tes mehr sein. Und der Thron 
Gottes und des Lammes wird 
in der Stadt sein, und seine 
Knechte werden ihm dienen  
4 und sein Angesicht sehen, 
und sein Name wird an ihren 
Stirnen sein.  
5 Und es wird keine Nacht 
mehr sein, und sie bedürfen 
keiner Leuchte und nicht des 
Lichts der Sonne; denn Gott er 
Herr wird sie erleuchten, und 


